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i . ö̂ . ) Wie Daily Telegraph
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Dozent eine Einigung nicht er .
Berl . Lokalanz . zufolge meldetDer aiiaedrohte Ausstand der -

Läneashicre ist eingetreten
04 . Lohnerbährmxs nicht bewil.
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jungen des Staatssekretärs
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Kinan ^laM den ganzen Ernst
chältnisse klar vor Augen ge -
einr^niftMiwi » erren des un-
Ballita . Immerhin konnten

cht ansebnlichz Kursiteigerun -
u . Guilleaume stiegen mit
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-ungen von Hansa und Ham-
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auch Rheinische Metall und
nieÄriger ^ Am Markte der
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k bei berbältniSmößig wenigVon Äebenwerten sind als
S Heinrich-Babn und Große
n Antaaemarkte unterlagen
iugen Schwankungen . Für
rbielt sich bei an - : eb?nden
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nheitskursen gehandelten In -
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10 . Dez . : Hirsch Seiner von
mit Lea Feit von Baligrod ;'eckctnifer in Göggingen , mit
xertsbmn'en.

Heinrich Ctto , Vater Fer -
2'<ju {(i E !friede . Vater Mar »
«beider. — 6 Dez . : Anna>V >er ; Kurt Wilhelm , Vater" fred Va ! - r Friedrich Emig,
: Friedrick , Vater Vaul Pa -
ez . : Lieselotte Hulda , Vater
nnann Anton Maria Jakob,
- ckriftsetzer; Jröne Berta, ,
ateur . »
> : Friedrick Reff . Maurer ,
8 . Dez . : Karl Lindeufelser ,

67 Jahre ; Magdalena Rei-
ne Beruf : Christine Greßer ,

Franz Grefter . Schreiner »
!5 Jahre , Ehefrau von Jakob
• Kiefer . Kellnerlebrling , alt
t , alt 39 Jabre , ledig, ohne -
Boschert. Eisendreher , Ehe-

ranz Gretz, Ingenieur , Wit -
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lemöebüchiein
d> die wichtigsten statistischen
meinden über Einwohner ahl,
menzahlen beive » Äkcickis »
!. Preis 2 . 6 !» . Zu beziehen
gegen Einsendung von Mk.
orih Tchanenburg in Mr .

TitksschVereis.
Sprechstunden :

Montag und SamStag 11.80
Ulir bis 12 . 15 Uhr.

NeschästSzimmen Sofienstr.26.

Skr. 5 - ?

« . . n -spreis vierteljährlich :
n MÄriihe durchTräsier Mk. 4 .55 ;
Äs .lläftsstellemonatl . Mk . 1 .20 )

''•! Srt8 ( Deutschland ) durch dre
«uswa oline Bestellgeld .

E '
piircl, Post oder Kreuz -

?''! d Der ^ inzeloerkaufÄprcls ,eder
d° "

Au^aa be betragt 10 bk.

Fernsprecher Nr . 5 :55

« otationSdrilck und Verlag der Vadenia A.-G. für Verlag und Druckerei
« « rlsriilie , Adlerslraste 42 , Älbert Hofmann . Direktor

Karlsrnhe, Donnerstag , den 1Z . Dezember 1918 5K . Fahrganq

Erscheint au ailen Werktagen iu zwei iAnsgaveu
Beilagen : Je einmal wöchentlich die Unterhalmngsblätter „ Sierne und Vlumen" ,

„ ?U>i »ter für den Fainilienkisch " und „ Bl tter für .̂ aiis - und Landwirtschaft "

?>n ;eiae»preis :
Die achtsn. Kolonelzeile

'Lb Vf. . Rekla»
nicuMk. i .W, je mitM °/" Teuer»ngs ->
zuschlag. Bei Wiederholung Ztachlag
» cid , Tarif . — Aufträge veruiitleln
alleAnn.--l!rpeditiöncn. — Schills ; der
Anzeigen -Ännal>>ne vorm. ''18 Uhr

bzw . nach?» . ' -̂ 3 Uhr .

Postscheck : Äarlsrutie

Verantivortlich für deutsche und badische Politik, sowie für Feuilleton . T h. Meyer ,
für den übrigen redaktionellen Teil : F r a n >, W a h l für Anzeigen und Reklamen :

A . 5? o i m a n n , saiutlich in Karlsruhe .

Was kann um retten ?

Von unserem Berliner Vertreter .
Das deutsche SßolMeufst unter dem Drucke einer

niendlicken Not. Es fühlt sich verraten, es fühlt sich
Lr auch betrogen . Die neue Zeit hat ihm keine
ßrlöfumi gebracht . Wir eilen mit Niesenschritten
tm Abarund entifi 'CfTert. Unser Wirtichoftsleben ist

m äußerster Gefahr . Unsere Geldwirtsckxlft ist
ruinös aeworden . In wenigen Wochen lxrben wir
mcl'ts mehr zu essen. Hunger unö Elend pochen an
j,u icre Türe . Unser stolzes Heer ist Aufgelöst . Ter
ßturz ist so tief , dah in Jahrzehnten an kein Er »
ftetai mehr zu denken ist. Im Innern droht der
Bürgerkrieg, das Ausland lauert auf <xm Verfall
Teutschlands. Tie Loslöiungsbestrebnngen . die sich
jm Reiche geltend machen , drohen uns in die Er -
börmlichreit schlimmster Zeiten zurückzuwerfen . In
all dieser Not werden die schwersten Eingriffe in un »
jerc VolkswirtschM unternommen und sogenannte
CoWlisierungen durchgeführt , die uns um den Nest
unserer wirtschaftlichen Errungenschaften bringen.
Amerikanische und englische Kapitalisten warten nur
darauf , solcherart zugrunde gerichtete Industrien
ans der Konkursmasse aufzukaufen .

Wer rettet uns aus all dieser Not ! Es kann gar
kein Zweifel darüber bestellen , das; die jetzige Räte -
Verfassung dazu nicht in der Lage ist . Sie kann es
nicht nur nicht wegen ihrer inneren Konstruktion ,
die über keine richtunggebende Spitze verfügt , son-
dern sie kann es auch deshalb nicht , weil die Entente
die Räterec ?ierung überhaupt nicht anerkennt . Bis
zur Stimde hat die Entente noch nicht den geringsten
divlomatischen Austausch mit unserer Regierung ge»
pslogen. Aus alle Bitten und Vorstellungen z. T .
der demütigendsten Art sind unsere Reichsleiter ohne
jede Antwort geblieben . Am 16 . Dezember wird ja
mm eine gewisse Reichstaguna in ftorm der Kon¬
ferenz der Arbeiter , und Soldatenräte in Berlin zn»
samnrentreten . Aber auch deren Beschlüsse würden
ols Kundgebungen einer niit Autorität ausgestatteten
Regierung von der Entente nicht anerkannt werden ,
weil sie die Arbeiter , und Soldatenräte grundsätz .
lich nicht anerkennen . Mit allem , was unter dem
jetzigen Reginre geredet unid getan wird , schweben
vir vollkommen in der Lust .

Hier gibt es nur einen einzigen Ausweg :
Der Reichstag muft sofort einberufen
werden . Er ist das einzige Organ , welches auf
den erklärten Volkswillen sich zu stützen vermag .
Der Reichstag muh erklären , daß die jetzige Regie -
rnng Wett -Scheidemann -Haase als Provisorium die
&mm bes Reiches führen soll , bis zu einer in
kiir^ ster ft-rist vorzunehmenden National -Versamm »
Jung . Mit diesem Akte wäre die Aufgabe des jetzi-
sien Reichstages formell erledigt und er könnte sich
selbst auslösen . Fiir die bestehende Regierung aber
toiire ein von der anerkannten Volksvertretung er »
wirkte? Rechtstitel geschaffen , welchen die Entente zu
direkten diplomatischen Veichandlimgen bereitfinden
lassen müstte . Wir brauchen ja bitter notwendig
einen Präliminarfrieden . Wir bekommen ihn aber
nicht , solange wir nicht eine anerkannte Regierung
haben. Bis zum vorgesehenen Termin der Ratio -
nel-Wablen am 16 . Februar können wir in unserer
ietziaen Lage nitftf warten . Dci ; Einwand , das; der
^ e!^ st "g durch die Revolution erledigt ist , kann
*jtf>t als stichhaltig angesehen werden . Man wäre ,
eines Tages wohl noch froh — und wir glauben .

dieser Tag jet ; t 'Vfon gekommen ist — wenn man
«ber ein Organ verfügte , welches die Autorität und
fci? M" <ht besäße , der ie<?iaen Regierung aus den
unendlichen Schwierigkeiten herauszuhelfen . Und
dieses Organ ist einzig und allein der Reichstag !

- ) * (-

(iiyücudr '
iseden zweiten Mttwoch im
Dienet in den „Vier Jahres -
eiteit "

, Hcbclftr.ike 21 .

? uöm unö Möen .
(Eine Mahnung zur Gerechtigkeit von einem

katholischen Priester .) >
. Der gegenwärtige Wahlkampf birgt die Gefahr

einer großen Ungerechtigkeit in sieb : das Aufstacheln
°Nlis ?miiischxr Instinkte . Ich weis; sehr wohl, ^

wie
v 'rechtigt der Zorn vieler heimkehrender Krieger
'wer gewisse jüdische Radikale ist , welche während
«es Krieges daheim gesessen sind , und nun , während

schlimmsten Tage des endenden Krieges und der
^

" "nstillstandsverhandlunaen , sich an die Spitze
S?s Umsturzes geworfen haben und sogar die Re >
Gerungen mit ihren Leuten besetzt haben . Das
^ Nlment eines Kurt Eisner in Bauern ist eine
Kennende Sckmach für dieses kerndeutsche und vor -
wiegend katholische Land . Und was gar in Berlin
mm die Regierung der alten preußischen Stamm -
lande hineindrängt und dort frech als preußische Re -
Gerung unterzeichnet , das kann einen jeden ärgern ,

liest
Unterschrift unter den Negierungserlassen

den Soldatenräten haben sich da und dort
luviiche Mitglieder in leitende Stellen gedrängt ,
^ och lind wir Süddeutsche da nicht so sehr mit Juden
miemirt , wie dies in anderen Soldatenräten der
»all" fern mag .
^ ? as alles lasse ich gelten . Auch der Vorwurf der
^ «uckebergerei mag in vielen Fällen seine Berech -

^a^ Pn ' obgleich er sicher auch sehr viele „ echte"
. wyche trifft . — Aber über allem diesen soll folgen -

W ° vergessen werden . Viele jüdische
A li r fler haben wie unsere st am m es -

^ utsch
.en Eltern ihre Söbne . Brüder ,
in den großen Krieg hinaus »

^
e h e n s e h e n . Viele haben sie nicht

Xp \s 5 ^ ^ hren sehen . Sie sind aus dem

ir? *
cr ® ' re Kk!̂ llen . Viele jüdische Mitbürger

deren eine ganze höchst ehrenwerte An -
tili .

tnf »Ien sich in politischer Hinsicht so de u t s ch
nur trgend einer von nns . Sie bangen mit

n n s um das Schicksal des Vaterlandes , sie ver »
urteilen mit uns das schnöde Verhalten aller
Radikalen , der Juden wie der Nichtjuden . Sie be-
dauern noch mehr als wir das vordringliche Wesen
mancher Stammesgenossen beim Machen der Revo -
lution . Ja . sie haben sogar in ihren Kreisen eigens
die Parole misaeaeben . sich zurückzuhalten , um nickit
die Empfindlichkeit der Nichtjuden zu reizen . Ich
bin darüber durch Gespräche und schriftliche Aus -
einandersetzungen mit angesehenen und vornehm
denkenden Juden unterrichtet .

Diese Juden empfinden es mit Recht als eine
g r o ß e U n g e r e cki t i g k e i t . daß man den Kamps
aegen alles niederreißende und radikale Wesen in
der gegenwärtigen Politik einfach in einen Kampf
gegen die Juden nniwandelt . Sie sagen mit Recht :
..Wenn heute einer von uns Juden vor Kurt Eisner
hinträte und ihn bäte , er möge um seiner jüdischen
Mitbürger willen seine angemaßte Regierung auf -
geben , so würde Herr Eisner ruhig erklären , er ge-
höre gar nicht zu ihnen , er sei alles mögliche , nur
nicht gläubiger Jude oder Jude , der sich mit ihnen
in Gemeinschaft fühle : er stehe als Politiker an
seiner Stelle , nicht als Jude .

" — Mit Recht weisen
die deutscheu Bürger jüdischen Glaubens und Stam -
mes darauf hin , daß sie in Deutschland ihre einzige
Heimat verehren und für diese Heimat ihr
Leben und Blut wie die anderen
Staatsbürger gewagt haben : daß sie
aber nichts gemein haben mit jenen radikalen
Menschen jüdischen Stammes , welche in Verbindung
mit sehr vielen nichtjüdischen Radikalen den Umsturz
und die Gewaltherrschaft begründen halfen .

Man führe deshalb den Wahlkampf gegen die
jüdischen und nichtjiidischen R°a d i k a I e n , nickt
aber gegen die Juden als Juden . Denn es ist
ein Unterschied zwischen Iitd 'm und Juden , so gilt
wie zwischen Christen und Christen . — Der Zen -
trumssckild ist blank . Die Zentrumsvresse hat nie
in Antisemitismus gemacht . Sie wird es auch jetzt
nicht tun . Aber zurzeit liegt die Gefahr nahe ,
beim Wahlkampf «>b und zu in das antifemitiscke
Horn zu stiren . Möaen diese Zeilen dazu bei -
traaen . daß biesV.' Gefahr unsere Zentrums -
Wahlmänner n i ck t unterliegen . Wir haben bessere ,
positive Agitationsmittel als den ungerechten
Groll gegen eine ganze Grupve unserer Mitbürger ,
unter denen die Guten gerade jetzt nach den vier
Jahren blutiger Sorgen den selben Anspruch
auf Ehre , Ruhe und Fried en haben , wie jeder
anständiae Mensch . Des Hasses ist genug in der
Welt . Schüren wir keinen unaerecht "n Haß . auch
nicht mit „ gilten " Witzen und Bemerkungen .

Kr .
- ) * (-

Erklärung .
In der Nr . 678 der Badischen Landeszeitnng in

Karlsruhe , vom 1 . Dezember 1918 , ist ein Artikel
erschienen , über ' chrieben „Der Entwurf einer
badischen Verfafsun g"

. Dmu erklärt die
Badische vorläufige Volksregierung :

1 . Die Badische vorläufige Volksregierung hat
seiner Zeit eine Kommission von in der Gesekes -
technik und in Verfassungsfragen - erfahrenen Per¬
sonen gebildet , welche den Auftrag erhielt
und annahm , einen demokratischen Berfas -
sungsentwurs für die vorläufige Volksreme -
rung auszuarbeiten . Vis jetzt hat die Badische
vorläufige Volksregierung noch keine Kennt -
nis davon , daß diese Kommission einen Entwurf
fertig gestellt hat . _

Sie toi van der Kommis¬
sion überhaupt noch keine M i t t e i l i ? n a über
das Ergebnis ihrer bisherigen Arbeiten erhalten .

2 . Die Badische vorläufige Volksregi -runa ist des -
halb e r st a u n t über die V e r ö f f e n t -
lichung in der Badischen Landes 'ei tun g und
mißbilligt dieselbe aus das entschiedenste .
Es kann sich bei dieser Veröffen ^ ichung nur um
eine illovale private Aeußerung eirer Per -
sönlichkeit handeln , d >e festzustellen die R ?yierung
sich - angelegen sein läßt .

3 . 'Schon jetzt aber sörichst die Dadische vorläufige
Volksregierung aus , daß der bis ietzt .ver -
öffentlichte Inhalt eines angeblichen Ent -
murfs i n f e h r w e s e n t l i ch e n T e i l e n der
Anpassung der Volksrea '̂ ung zuwiderläikft . Die
Volksreg ' ernng ist entschlossen , in dem Verfassung ?»
entwurf , d^n üe der ^ atio " alv " rsam '^ lunq vorlegen
wird , d ' e Bildung einer Ersten Kammer nicht
vorzuschlagen .

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1918 .
Die Badische vorläufige Volksregierung :

Der Präsident : gez . Geiß .
-T >-

waffenMstanö .

Die WaftenftMftanSsvschanölungen tn Trier .
Trier , 12. Dez . (W .T .B . ) Die deutfcken

Delegierten der Waffenftillstaildskommifsion
sind nunmehr sämtlich in Trier anaekommen .
Nachdem gestern morgen Staatssekretär E r z b e r -
ger mit etwa 30 Personen und deren Begleitung
von Berlin kommend im <̂ otel zur „Post " abge -
stiegen war , kanten gestern nachmittag um 5 Uhr die
deutschen Delegierten von Spaa . unter ih ^len General
von Winterfeld t , an . Letztere wohnen im
. .Domhotel " .

' Es sind viele Personen . Bei ihrer
Ankunft war der Gauptbahnhof durch amerika »
uische Truppen abgesperrt . Sowohl die Kom -
mifsionsmitglieder im „Domhotel "

, als die im Hotel
zur „Post " sind st r e n g st e n s interniert .
Niemand hat zu ihnen Zutxjtt . Die Vertreter der

Alliierten sind noch nicht angekommen . Heute wird
Marschall Foch in Trier eintreffen .

* •

Milderungen nicht zu erreichen .
Verlin , 11 . Dez . (W .T .B .) D '

.„ Verhandlungen
mit der britischen Kommission in Wilhelms -
Häven lassen erkennen , daß Milderungen
nicht zu erreichen sind . Trotz deutscher
Proteste perlangt der englische Admiral g c »
naue Angaben über die im Bau befindlichen
Kriegsschiffe . Trotzdem der englisch ? Ver -
treter in Spaa auf die Ablieferung des Panzer -
kreuzers „Mackensen " verzichtete , hat der englische
Admiral die Nichterfüllung feiner Forderung , tos
Schiff bis Ende Dezember zur Ueberführung fertig -
zustellen , als Nichterfüllung der Waffenstillstands -
bedingungen bezeichnet und in diesem Sinne f ' iner
Regierung berichten, , zu wollen erklärt . Er besteht
weiter auf der Auslieferung der nach dem
Völkerrecht rechtmäßig in deutsckvn Belitz über -
gegangenen P r i s e n s ch i f f e . Trotz Hinwe

'̂es
auf d ! ? bedenklichen Folgen für die deutsche
Volksernährung zeigt di ? Kommission kein
Entgegenkommen in der Frage der Freigabe
der Fisckierei und des Verkehrs zwischen den
deutschen Häfen , und bezog sich auf die diesbezüglich
bereits erfolgte ablehnende Haltung Beattvs . Der
englische Admiral verlangt ferner , daß bis zunr
17. Dez . fämtlich <? Beladungen von den außer Dienst
gestellten deutschen Schiffen interniert werben
bis auf Instandbaltungskominandos . Bei ton
Vorbesprechungen über die Ueberg ^be der inter¬
nierten En ten te fchi f f e tot die englische
Kommission gedroht , die Was 'fenstillstanbsverhand -
lungen abzubrechen , wenn nicht eine glatte Ab -
Wickelung gemäß den in den Koinm _'" nonsverhand -
lungen festgesetzten Anordnungen erfolge .

In der Pfalz .
Mannheim , 11 . Dez . Der a u s l a n d s .p o I i »

t i s ch e T e i l tor pfälzis -̂ en Blätter steht unter
Vorzensur d-r fran ^ ^ ^' schen Militärzensur .
Rechtsrheiniscke Blätter dürfen nicht in die Pfalz
eingeführt werden .

Die Universität Strasburg .
Bern , 11 . Dez (W .T .B . ) Wie der Petit Parisien

meldet , ist eine Sonder Mission urter Leituug .
des Dekans der Fakultät der Wissenschaften von
Paris nach S ^raßburg zur Reorganisierung
tor dortigen Universität abaereist .

Das Auftreten französischer Behörden gegen
Arbeiterfordernngen .

Köln , 9 . Dez . Wie die französische Behörde in
Straßburg auftritt , beweist folgender , von der Köln .
Zeitung Mitgeteilter Vorfall : Ein ellässifcher Ar -
bertervertreter ' betonte bort der Behörde gegenüber
die Notwendigkeit einer Lohnerhöhung
wegen Teuerung der Lebensverhältnisse . Als Ant »
wort «daraus erfolgte eine L o h n h e r a b s e tz n n g ,
bie nach dem Zeugnis eines sozialdemokratischen
Blattes iu einigen großen Betrieben bereits 40 vom
Kundert erreichte . Als man darauf schüchtern die
Möglichkeit eines Streiks ansagte , wurde
erwidert , daß der erste Streikende sofort
erschossen w ii r d e.

Engländer in Kiel .
Kiel , 13 . Dez . (W .T .B .) Das englische

Linienschiff „H e r c u l e s " mit der Ma -
r i n e k o m m i s s i o n der Entente an Bord ist in
Begleitung von Zerstörern gsstern aben 'd im Kieler
Hafen eingetroffen .

Englische Vorschriften für Köln .
Köln a . R ., 11 . Dez . (W .T .B .) Nach englischer

Vorschrift ist der Aufenthalt auf de r
Straße von 7 Uhr abends bis 6 Uhr morgens
westeuropäischer Zeit nicht gestattet . Zeitungen
ohne schriftliche Erlaubnis dürken nicht erscheinen .
Die Benutzung des Fernsprechers ist verboten .
Telegramme sind mir zu bestimmten Tages¬
zeiten zugelassen und zenfurpflichtig . Britische Ossi -
ziere sind zu grüßen .

Kundgebung gegen die Hungerblockade .
Berlin , 12'

. Dez . Die vereinigten Aerzte -
Gesellschaften Berlins veranstalten am
18 . Dezember eine außerordentliche Versammlung ,
ym zu tor bedrohlichen Verschlechterung unserer Er -
Nahrungsverhältnisse Stell »na zu nehmen . Die
Referate in ihrer Gesamtheit Verden sich zu einer
eindrucksvollen Kundgebung gegen die
Hungerblockade gestalten .

Im Vorwärts fcki-eibt ein leitender Arzt der All -
gemeinen Krankenkasse Berlins über die Zukunft
der Volksgesundheit : Das Reicksamt für
DeMobilisation hat eine Reihe von Maßnahmen ein -
geleitet , von denen eine Abnahme tor großstäbti -
schen Arbeitslosigkeit erlvartet werden kann .

Poinear6 in Kolmar .
Basel , 11 . Dez . Laut einem Havasbericht aus

Pars traf der Präsident Poinear ^ um 9 Uhr
in Kolmar ein . Er wurde von General Ca -
stein au und 'den Gemeindebehörden empfangen .
Dann begab sich der Zug nach der Präfektux . Der
Präsident bealückwün 'chte den Bürgermeister , den
Klerus , die Veteranen und die Notabilitäten . die
von Deutschen eingekerkert worden waren . Er um »
armte Frau P r e i ß . die Gattin tos nach seiner
Einkerkerung gestorbenen Abgeordneten Preiß aus
Kolmar , sowie ihre Tochter . Beim Verlassen des
Stadthauses verlangte Poiucar6 nach einem Kriegs »
kreuz . Es wurde ihm gereicht , worauf der Präsident
es F r ä u l e i n Preiß auf die Brust heftete , die
den mit der Leiche ? hres Vaters zurückkehrenden

deutschen Offizieren erklärt hatte : ..La France nous
vengera ! " und die daraufhin eingekerkert worden
war . Sodann reiste Poincar6 nach Mülhausen
ab .

Poinear6 und Clemeneean in Metz .
Havas meldet aus Metz . 19 . Dez . : Der Ein -

zug Poinear6s in Metz war überaus s .' ierlich .
Tie Menge bedeckte die Wagen , in denen sich die
Mitglieder d«er Regierung befanden , unterwegs mit
Blumen . Nach einer Truppenschnn erh ' elt Petain
von dem Präsidenten Poincar ^ ton Marschallstab
überreicht . Poinear ^ und Clemeneeau umarmten
P .' tain . und darauf sich selbst . ( !) _

Die Truppen
marschierten voröei . Unter unbeschreiblichem Jubel
begab sich später der Zu -, nach dem Bahnhof zurück .
Die Menge sang die Marseillaise und den Lothrin -
g ^r March . Gruppen junger Leute und junger
Mädchen drangen in die Landaner , in tonen sich
Poinear6 . Clemeneeau und die Generale befanden ,
wo ihnen d ' e Insassen Platz niachten . Die Jugend
tanzte um die Wagen herum .

Heitnkcbr der deutschen Truppen ans Finnland .
felsin ^ orS . 19 . CW .T .B .) Vorgestern und

gestern ist ein sächsisches Karabinier -Regiment nach
Deutschland in See gegangen . Die letzten d e u t-
fchen Truppen nebst Stab sollen Ende die -
f er ?a." -̂ e toip ' aeschi '̂ t werden .

Danzig , 11 . Dez . (W .T .B .) Die beiden enaliscken
.Hilfskreuzer „C o p e n t r v " nnd .. Centau r "
haben h "ute den Dan ^ ' " °r .̂ a ^en verlassen , ^ u glei -
cker Zest traf der berühmte Hilfskreuzer . .M ö w e" ,
von ^ i^au kamlnend . niit Trn ^ven und FIu " * " iia ?n
an Bord im Hafen von Neufahrwasier ein . Morgen
werden größere Transporte der deutschen
Truppen aus Finnland erwartet .

Ablieferung de« r !,Urnden Mat -rials .
Bern , 11 . Dez . (W .T .B .) Aus Metz wird dem -

Progres to Lyon getweldet . toß die Abliefe¬
rung des rollenden Materials zwar
langsam , aber obne sichtlichen Widerspruch seitens
der Deutschen erfolge .
Znr Landung deutscher Flugzeuge in der Schweiz .

t . Basel, 9 . Dez. Das Pressebüro des schipeizeri-
schen Armcrstabes teilt nät : Durck verschiedene
schweizerische Blätter ist in der letzten Zeit die
Nachricht aeaangen , daß die in der letzten Zeit
in der Schweiz gelandeten deutschen
Flieger auf ihren Apparaten Wertgegenstände
nach der Schweiz gebracht hätten . Aufgrund der
von fchweizerifch '̂n Militärb ^börden vorgenomnie -
nen Inventar ? und auch aus den Einvernahme
Protokollen ist festgestellt worden , daß sämtliche
Flieger sich perirrt hatten . Sie hatten
teilweise ihre persönlichen Effekten bei sich , da sich
ih "e Geschwader auf dem Wege zur Temobilisation
befanden . Von Wertsachen irgendwelcher Art war
auf keinem Flugzeug ? irgend eine Spur zu finden .
Angesichts dieses Tatbestandes ist entsprechend der
bisherigen Praxis die Freigabe der Flieger und
Flugzeuge angeordnet worden .

Franzosen in Budapest .
Budapest , 11 . Dez . (W .T .B .) Das ungarische

Tel .-Korr .-Büro meldet amtlich : Am heutiaen Tage
traf der erste größere Transport franzöii -
scher Truppen , bestehend aus mehreren hundert
Mann , auf dem Bndapester Westbahnhof ein .

Wilson anf der Fahrt .
Rewyork , 11 . Dez . (WT .B .) Reuter . Die

„ Georae Washington "
, der Dampfer tos Präsiden ,

ten Wilson , hat setzt ruhigeres Wetter .
Ein ra ' ch fahrender Zer ^ öre ? wird pon den Azoren
aus mit einer großen Anzahl von Depe 'chen , die
der Präsident auf seiner Reise schrieb , zurückkehren .
Der Präsident hafte auf der Re ' fe ernste Kon -
f e r e n z e n mit dem italienischen und f r a n -
z ö f i s ch e n Botschafter .

&

Dentfchenhatz der Brüsseler Stadtverwaltung .
Bern , 11 . Dez . (W .T .B .) Wie der Petit Pari -

sien aus Brüssel meldet , hat die Brüsseler Stadt -
Verwaltung eine Verfügung ergaben lassen , nach der
deutsch ? Erzeugnisse künftig nicht mehr
für städtiicke Rechnung angekauft werden dürfen .
Ferner sollen Angebote von Firmen , d >e mit dem
Feinde Handel treiben , nicht mehr berücksichtigt wer¬
den . Tie belgischen Banken haben alle B e a ni -
ten beut scher Abkunft entlassen .

) * ( -

dm neuen Deutfchlcmö . ,

Vichtige Veränderungen im Auswärtigen
^ mte .

Berlin , 11 . Dez . Die Deutsche Allg . Ztg . meldet
über Veränderungen im Auswärtigen Amte : Als
anfangs vorigen Monats der Direktor Johannes
aus der Stellung als Leiter der handelspolitischen
Abteilung des Auswärtigen Amtes und zugleich , mit
ihm der älteste Rat dieser Abteilung aus diesem
Dienste schieden , verlautete bereits , daß weitere ein -
greifende Personalperänderungen im Auswärtigen
Amten vollzogen würden . Nachdem inzwischen auch
der Unterstaatssekretär in der politischen Abteilung ,
pon Stumm , und einige diplomatische Vertreter
im Auslande von ihren Aemtern entbunden tvorden
sind , sind noch weitere wichtige Veränderungen zu
verzeichnen . Der langjährige Direktor der Recht ?»
abteilung des Auswärtigen Amtes , Kriege , sowie
einige der älteren Räte dieser Abteilung sind znr
Disposition gestellt worden oder ausgeschieden . Zum
Nachfolger von Exz . Kriege ist Direktor Si -
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' mon § ernannt worden , der aus dem Neichsjustiz

amt hervorgegangen ist. einige Jahre im Auswäre
tigen Amte und zuletzt als Direktor in der Reichs¬
kanzlei bei dem Uebergang in die neuen Verhältnisse
wertvolle Mitarbeit geleistet hat . Zu seiner Unter -
stützung ist der bisher im Reichsjustizamt und weih-

. rend des Krieges im Reichswirtschaftsamt tätig ge-
Wesens Geh . Rat von Simon ausersehen . In
die wirtschaftspolitische Abteilung des Auswärtigen
Amtes ist Professor Wiedeufeld aus Halle be-
rufen worden , ein guter Kenner des Wirtschafts -
lebens , durch seine ausgesprochene gegenannerionisti -
sche Stellung während des Krieges bekannt . Tie
lebten 5 -ahre bat er im Kriegsministerium unter
Oberleutnant K ö t h als wirtschaftlicher Berater
Rohstoffragen bearbeitet . Noch weitere Personal -
Veränderungen stehen bevor . Hand in Hand niit
diesen . Pe ' -sonalverändcrungen sind wichtige
grundlegende Verfügungen über die
Neugestaltung des Auswärtigen
Amtes überhaupt ergangen . Der diplomatische
und Konsulardienst wird in Zukunft eine einheitlich «
Laufbahn sein mit gleichen Voraussetzungen und ge-
meinschaftlickier Ausbildung . . Die Verfügung des
Staatssekretärs , die diese Vereinigung einleitet ,wird den in der Presse wiederholt angefochtenen Zu -
stand beseitiaen , daß die Personalien der Diplomaten
von einem Rat der politischen Abteilung und nicht
in der Personalabteilung des Auswärtigen Amtes
bearbeitet werden . Sämtliche Personalangelegen -
Helten des Auswärtigen Dienstes werden in Zukunft
von der gemeinsamen Personalabteilung bearbeitet
werden .

*
Protest der Volkslieauftragten gegen Gründung ciuer

rheinisch - westfälischen Republik .
An das deutsche Volk.

Berlin , lt . Dez . (W .T .B .) Am 4. Dezember1918 forderten in zwei Versammlungen in Köln
unter Führung ehemaliger Zentrumsabgeordneter ,die „anerkannten Vertreter d s Volkswillens aller
Parteien im Rheinland . in Westfalen und in an -
deren Ländern am Rhein " auf , de Proklamierung
einer dem deutsch n Reiche angehäri ^en selbständigen
rheinisch -westfäli ' ckvn Republik in die Wege zu lei¬
ten . — Die unterzeichneten Vslksbeauf -
t r a g t e n "halten es demgegenüber für ihre Pflicht ,
zu betonen , daß dos Ziel der großen deutschen Volks -
bewegung im November 1918 nicht die Abtrennungoder Selbftändiamochunq ehemalig "? Teile des
Reichs oder Preußens vom Gesamtge ^iet ist . sondern
die kraftvolle Zusammenfassung und die V e r e t n t«
(jung aller Reichsteile zu einem Y^ moin -
Wesen , das die arof -.en wirtschaftlichen , sozialen und
kulturellen Aufgaben der neuen deutschen Republik
einheitlich und volkstümlich regelt . We diese Aus¬
gaben ttttJ selbstverstän dlicher Ben '

icknchtianng der
Interessen d ^ r verschiedeneu Reicbs ^eile zu lösen sind ,das wird durch die Vau der Reichsleitung einberufene
deutsche N a t i o u a l v e rs a m m l u^n g und die
von ihr ^ iTvickrude ReichsverkMung ent 'ch

'edea
werden . Dabei wird auch künsliae Schicksal des
preußischen Staates endgültig bestimmt werden .Die Neuregelung seines Staatsgebietes dürste duinch-

> aus im s^ -n^e der wahrscheinlichen Eritwicklung lie-
yen . Hierbei verkassimasmäßig mitzuwirken , sind
tüefen 'gen ^ane '-konn ^ B 'rtr ^^er des ?>^sfkw^llens "
berusen .^

d?e auch im Rheinland und Westfalen unter
dem kre ' esten W ^bsreibt der 58Wt »ur Nationalver¬
sammlung entsendet werden . Auf d-->s entschiedenste
aber leaen wir im N^ n ên des deutschen Volkes und
der d<" rHrfvn R <v»tch ,t+t 'M ^ nvahrung ein geaenBestr " h 'maei ^ wie sie in Köln aut ^ e traten . Die' Einheitlich ^ eit des Reiches wird nicht
„gewabnt "

^ s^ > ^rn «eWn -dH durch die vollw arund ,
und beweis ^ 'en ^ cVifH -nn ^en . es bestehe die
„ völlige Unmo ^ ch^eit , in Berlin e^ ne aear ^n ^te Re -

fW -ss« crpTeHwr im * im aeei -' uet ^ die
Zusarnmens ^^ un ^ a^ er Kräfte «̂ r .̂ eimat in d ' e ' er
schüren Nc'^eraan -' s 'eit vom Kri >̂ » » " m Frieden

pr^ ^ iTTi*» rwpKft-n i ' rd Mt schvv >chen. — Die

Volksboauftragten sind deshalb gewiß , daß auch im
Rheinland und in Westfalen die überwältigende
Mehvheit der Bevölkerung sich entschlossen gegen
foden Versuch zur Abtrennung wendet . Wir sor-
der . ? die Bevölkerung des gesamten deutschen 95ei-
ches und ihrer provisorischen politischen Behörden
auf . sich wie ein Mann mit uns zur Abwehr aller
Zersplitterungsverfuche , offener oder - versteckter Art
zu vereinigen und dementsprechend zu hMdeln .

Berlin . 11. Dezember 1918 .
Die Volksbeauftragten :

Ebert . Haase, . Landsberg . Barth . Dittmern ».Acherdemann . Dr . Preuß . Staatssekretär .
Tagesordnung de? Delegiertenversainmlun « der

deutschrn A.» und S .-Nüte .
Berlin , 9 . Dez . sW .T .B . Anrtlich .) Den Ar «

beiter - und Soldatenräten der 3! c «
publik schlägt der Berliner Vollzugsrat als vor -
läufig ? Tagesordnung der Delegierten - Ver -
s a m m l u n g vom 1. Dezember folgende vor :
1 . Bericht des Vollzugsrats . Berichterstatter :
Richard Müller . Bericht der V o l k s b e a u f -
t r a g t e u . Berichterstatter wird noch bestellt .2 . Nationalversammlung oder Räte -
s y st e m . Referent : Cohen , Korreferent : Däumig .3 . Sozialisierung des Wirtschafts -
lebens . Referent : Hilferding , Korreferent : Wird
noch bestellt . 4. Die Friedensregelung und
deren Einfluß auf den Aufbau der deutschen
sozialistischen Republik . Referent : Ledebour . 5. Wahl
des Vollzugsrats der Republik .

Arbeitsplan der Sozialis,crungskommission .
Berlin , 10 . Dez. sW .T .B .) Die Sozialisierungs -

kommission betrachtet es als ihre Ausgabe , jene Maß -
nahmen vorzubereiten , die geeignet sind , die
Hebers ührung der Produktions¬
mittel in d i e Verfügungsgewalt der
Gemeinschaft zu bewirken . Die erste Voraus -
setzung aller wirtschaftlichen Organisation bildet die
Wiederbelebung der Produktion . Vor
allem erfordere die wirtschaftliche Lage Deutschlands
gebieterisch die baldige Willderaufnahme der Ex -
Portindustrie und des auswärtigen
Kandels . Die Kommission ist der AnsiM , daß
für diese Wirtschaftszweige die bisherige Organi -
sation gsgemvärtig noch beibehalten werden
müsse . Im Interesse unserer Lebcnsmittelver -
forgung dürfe auch nicht vorgeschlagen werden , in
die bisherigen Besitz. und Betriebsverhältnisse der
bäuerliche kl Bevölkerung einzugreisen .
Dagegen ist die Kommission der Ansicht , daß jene
Gebiete -der Volkswirtschaft , in denen sich
kapitalistische und monopolistische
Herrscha ftsver Hältnisse herausgebildet
haben , für die Sozialisi ^rimg in erster Linie in
Betracht kommen . Vor a7em müsse der Gesamt -
h e i t die Verfügung über die w i ch t i g st e n
Rohstoffe wie Sfrstile und Ei 'en zustehen . Tie
Kommission ist sich bewußt , daß der Erfola der
So ' wlinernua abl ><

" nat von der Erhöhung der Pro -
duktivität , die durch die beste Organisation d "r Be -
triebe und die Abspernmg aller unnötigen
Zirkulationskosten unter Leitung bewährter Tech-
niker und Kaufleute er - ielt iverden kann . Die
Koiumisston ist der Ansicht , daß es von der Natur
der Wirtschaftszweige abhängt , w ^ che Maßnahmen
für die Durck^ übrung der So ^ialisierunq am go
cignetsten erscheinen . In aleick-er ' Weise werden
auch die Mittel der Sozialisi ' ruua je nack, der Natur
der WirtV,af !s ?we?ae selbes sich verschieden ge-
stalten müssen . Di " Kommission i^ ^diesen allgemeinen Grundlagen aus ihre Arbeit zu
unternehmen und mit ^ller BesMei -ntgrivi

" i
Bors ^ o^e für <̂ e Zwe '

ae der Wirtschaft
?.u erstatten . Die Sozialisierungskommission .
Die Sozialisicruna eines Betriebs von der Arbeiter -

schast abgelehnt .
Danzig , 11 . Dez. sW .T .B .) Wie kürzlich mit -

geteilt , hat der Geh . Koimnerzienrat August
Benthke in Graudenz seinen ganzen Betrieb zwecks

Sozialifierung seiner Arbeiterschaft
zur Verfügung gestellt . Nach einer
Meldung der Graudenzer Zeitung hat nunmehr die
Arbeiterschaft beschlossen, dies Angebot a o z u -
lehnen , weil sie ein Sinken der Kon --
junktur befürchtet , und sie es für bester holt ,
wenn das Unternehmen in starker Hand bleibt .

Für die Republik verpflichtet .
Berlin , 12. Dez . Im Kong -eß 'aal des Reichs -

kanzlergebäudcs wurden gÄrrn ab . ud die Ver -
treter der vierten Ga r d e - I n f . - D l v l -
f i o n durch den Volksbcauftragten Ebert für bte
Republik verpflichtet . Die audereu V o l k s -
beauftragten und der K r i e g s m i n i st e r
wohnten dem Akte bei . Die Soldatenräte der deut -
schen Iäg .'r -Division und des Jnf . -Regts . Nr . 189,
d !e gestern in Berlin e '

nzogen , erließen <!ine Er -
klär un g , derzufolge sie und alle ihre Kameraden
treu zur Regierung Ebert -Haase stehen , di^ sie nach
allen Kräften unterstützen wollen , um Ruhe und
Ordnung im Lande aufrecht zu erhalten .

Thyssen und Stinncs .
Berlin . 11 . Dez . sFrkf . Ztg . ) Die beiden verhaf¬

teten Großindustriellen Thyssen und S t i n n e s
sind nach Berlin in das Moabiter Untersuchung ^-
aesängnis irberaesührt n?orden . Die Untersuchung
liegt in den Händen des General -Staatsanwalts beim
Kammergericbt . Plaschke . «
Thvsicn und Gen . und Colin Rost auf freiem Fusz.

Berlin , 11 . Dez . sW .T .B .) DaS frühere Mit -
glied des A .- und S .-Rates Colin Roß ist heute
aus der Haft entlassen worden , nachdem die Halt -
loügkeit der g gen ihn erhobenen Beschuldigungen
festgestellt wnrde . Ebenso ist auf Veranlassung der
Reichsrgilcrung die EntHaftung der Herren
Thyssen und der mit ihnen Festgenommenen
erfolgt .

Hindenburg i» englischem Urteil .
„Die Haltung Hindenburgs ". schreibt die West-

minster Gazette , „erhöht ihn unbedingt in unserer
Wertschätzung . Er erscheint im Unglück g r ö-
ßer als wie er der Abgott Teutschlands war . Er
wenigstens bat das sinkende Schiff nicht verlassen
und eine unrühmliche Zufluchtftätte im Auslände
gesucht. Er sucht im Gegenteil noch zu retten , was
zu retten ist. Er steht auf seinem Posten und be-
müht sich, die Bedingungen des Waffenstillstandes
auszuführen und sein Vaterland vor Schlimmerem
zu bewahren . Für einen Soldaten ist seine Lage
demütigend g^nug . aber er hat den Mut . anzuerken -
nen , daß Deutschland den Krieg verloren hat . und
er ist zu groß , um nicht seinen Teil an der Last auf
sich zu nehmen .

"

Der Nat ös ? volksb ? ausf ?agten gegen Em -
griffe üer f \ . * u . S . - Räte in öiePressefreiheit .

Berlin , 12 . De^. sW .T .B .) Der Rat der
Volksbeauftragten erläßt folgende Be -
k a n n t m ach u n g für die Pressefreiheit :
In den letzten Tagen haben sich die Eingriffe
von Arbeiter , und Soldatenräten in die
Pressefreiheit derart gehäuft , daß die Reichsregie »
rung ihnen auf das entschiedenste e n t g e -
g e n t r e t e n muß . So ist z. B . in L e i p z ig eine
Zeitung mit Stürmung und Zerstörung bedroht
worden , wenn sie einen bestimmten Bericht bringe ,
und an den Plakatsäulen ist zur Selbsthilfe gegen
diese Zeitung aufgerufen worden . In Mülheim
a . d . R . sind Druckereien stillgelegt und Platten zer -
schlacrcn worden , weil sich die deutsche Volksvartei
und die Zentrumsvartei in Flugblättern gegen die
Bevhgstung von MüLheimer Bürgern gewandt haben .
Aehnliche Vorgänge werdm aus z a h l r e i-
chenanderenStädten gemeldet . Die Reichs -
regierung verwahrt sich auf das entschiedenste gegen
jede gewaltsame Beschränkung des freien Wortes .
Sie fordert von den Arbeiter - und Soldatenräten
die völlige Aufrechterhaltung der
Pressefreiheit , die eine ihrer ersten Pro -

grammpunkte ist. Es wird Aufgabe der Reicl>Zkon.ferenz der Arbeiter - und Soldatenräte sein , zu erJwägen , wie gegen lokale Organisationen vor
'
zug->li^ist . die sich solche willkürliche Handlungen zu Sä ' uUden kommen lassen . Ter Rat der Volksbeauftragt, .'»Ebert . Haase . Dittmann . Landsberg , Scheidemanw

Barth .
w

politische Nachrichten.
Auflösung der Vatcrlandspartei .

Berlin , 12 . Dez . sW .T .B . ) Die d e u t sche 35 Q -terlandspartei zeigt ihre Auslösung an.
^ Tie ostpreusnschen Litauer .

Hcinrichswalde (Ostpreußen ) , 5 . Dez . sW .T .B .)Die Mitglieder der B a u e r n r ä t e des KreiscZ
Niederung haben in einer gemeinsamen Tagung
beschlossen, gegen die Forderungen einiger weniger
fanatischer Vertreter eines Groß ,l i t a ul ? n s auf Abzweigung eines Teiles ost-
preußischen Bodens , darunter des Kreises Niederung ,von Teutschland und den Anschluß dieses Teiles aaein Groß -Litauen stärksten Einspruch zu erheben.Die aufgrund des allgemeinen , gleichen , geheimen
und direkten Wahlrechtes gewählten Vertreter der
Bevölkerung des Kreises Niederung erklärt ein-
stimmig , daß die erwähnten Bestrebungen nichtden geringsten Rückhalt in der Bevvl -
kerung haben , und daß sie ohne Zwang sich ni (
von Deutschland trennen werden .
Forderungen der Pariser organisierten Arbeiter -

y k-tlnt.
Bern , 10 , Dez . sW .T .B .) Tie Pariser Blätter

teilen mit . daß vorgestern nachmittag eine große
Versammlung im Pariser G e w e r k s ch a f t s -
hause stattgefunden hat . in der die Forderung nachdem Achtstundentag , die D e m 0 b i l i s i e -
rung und eine allgemeine Amnestie gefordert
wurde . Der Populaire , der als einziges Blatt wei¬
tere . von der Zensur stark gekürzte . Mitteilungen
macht , berichtet ferner , daß die Versammlung Ge-
rechtigkeit und eine allgemeine Verbrüderung ver-
langt und die Notwendigkeit einer Aklion zugunsten
einer sozialen Revolution immer wieder betont . Ter
Journalist Paulo Faure bezeichnete den K a p i t a -
lismusals denUrheber desKrieges und
verurteilte eine Intervention der
Alliierten aufs schärfste . Ter Wortlaut
der einstimmig angenommenen Resolution wurde von
der Zensur vollständig unterdrückt .

Der Pariser Temps »egen die Staatskanzlci des
Batikaus.

Bern , 10. Dez . (W .T .B .) Der Tempi » kommen¬
tiert einen Artikel des C 0 r r i e r e d'I t a l i a,eines dem Vatikan nal >estehcnden römischen Organs ,in dem verlangt wird . Frankreich solle daran
v e r hindert lverden , wieder eine Rhein -
grenze zu erhalten und erklärt in schärfster
Weise , der Zweck dieses Artikels sei nur . Frankreichmit Italien in Konflikt zu bringen . Man könne
leicht erraten , wer 'den Artikel des Corriere d 'Italia
inspiriert habe . Das Blatt erhebt dann sehr hc f -
t i g e A n g r i f f e g e g e n die Staatskanz »
lei des Vatikans , die während des ganze »
Krieges deutschfreundlich geblieben sei und sich auch
jetzt bemühe , Deutschland dienlich zu sein , indem es
die Alliierten um Milderung der Waffenstillstands -
bedingungen bitte und für eine Annäherung Ita -
liens an Deutschland wirke . Werde diese Kampagne
fortgesetzt , so müsse man sich mit der Geschichte der
pävstlichen Diplomatie während des Krieges be-
fasten und sich über die Gründe des Vatikans , im
Interesse Deutschlands Auswirken , Aufklärung ver-
schassen.
Die Lcbensmiitclversor ^unq Teutschlands durch die

Alliierten .
Berlin , 11 . Dez . sW . T .B . ) Ein woblunterrich -

teter Gewährsmann der Deutschen Alla . Ztg .- erführt
ans Kreisen , die mit englischen amtlichen Stellen
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heimatLauber .
Originalronran von F e 1 i r Nab 0 r .

lN« hdruck verboten .)26) s^ ortietzuny . i
Auch hTute fühlte sie ihr Wunderwirken : neu »

gestärkt erl ?ob sie sich und schritt durch die blühende
Heide . Dort weidete Jakob Talfer seine Herde .
Wie ein Patriarch stand er in der weilen Eben ? ,
yanz in Sonne gehüllt , die bläue Himmelsglocke
als aoldgesticktes Königszelt über sich.

Als er Trude gewahrte , kam er mlf sie zu .
„Gottslieben Gruß . Heideprinzeß ! " " rief er . ^Was
soll der alte Talfer ?"

„ Ein ? Bitte erfüllen . . . Die kleinen Master »
schiensen im Moor müssen jeden Tag dreinial vom
Schlamm gereiniat werden , sonst verstopfen sie sich
und die heiligen Wass<>r versiegen . Dann verdorrt
die junge Saat und all mein ? Arbeit ist umsonst ,das vi fe Geld ist in den Sumpf geworfen . Du bist
der .<>üter memes Werkes — — "

,. W»hl , wohl , Herrin — ich tu getreulich , was du
befiehlst . Dreimal g?h ich zu den Schleusen , aber
die Wasserfrauen und die Heidefräute '

n zürnen und
sinnen Racke , we >l wir ibre Rub ? stören — — "

Trude erhob abwehrend die >̂ and . „G H , ver -
schon ' m '

ch mit Unkenruf und Ammenmärchen ! Tie
Heide - und die Wassergeister fürchte ich wen '

ger als
die Rack" der Menfdvw — "

„Ja . ich weiß, " nickte er mit finsterem Gesicht .
„Die Schlange aus Hohenlinden brütet Rache . Kann
sie dir was anhaben ? "

„Mehr als du ahnst — "
„£ > ! . . . Tu hast doch das viele Geld für die

Steinbrüche erhalten .
"

„Das brbe ich in die .̂ >eide g>e?teckt , Talfer . Auch
die Bohrungen auf Kieselgur haben vie °l gekostet ,
desgleichen di>? Anlag ? des Gartens . Ta '.u kom-

, mrn noch die hohen Dok ^o ^sreckmungen für die Mut -
ter und die Stud ' enkosten für Karl Heinz — da
blieb von der Summe nichts nrehr übrig . Und nun
hat Frau Wöppermann auch noch die zweite Hypo -
!thek gekündigt — "

i _ „We>s ? . . Ter Alt ? schwang seine Schippe wie
JPtnen Sveer und feine Augen schössen Blitze . „Solch

ein Ungeheuer I" brach er los . „ Ich wollte , es
wären noch d e alten Ritterzeiten , wo man de»
Trachen mit Schlvert und Speer zu Leibe ging wie
Sankt Jörg , der Drachentöler —"

Trude mußte über diesen kühnen Vergleich
lächeln . „Es würde nich ' s nützen , Talfer, " ant -
woriet ' sie . „H .mte kämvst man mit anderen Was -
fen . Tie stärkste und mächtigste ist das Gold . Ein
armer Wicht kommt nicht auf gegen die Geldfürsten ,die das Gold in Steffeln messen und die Welt re-
gieren . Auch mir fohlt das klingend ? Metall , darum
stockt hier die Arbe ' t — und an ? Ende ist alles ver -
loren . ^was ich an Müh .' und Geld aufwendete .

"
„Das wolle Gott verhüten . Herrini . . . Wenn

nur erst die Moor - und Wasserfraucn versöhnt
wären . . ."

„Schweig mir davon , alter Heide .
" rief Trude

unwillig . „Nicht die Gunst der Lust - und Wasser -
geister brauch n w r , sondern den Segen Gottes .
Nicht Dämonen gilt es zu besiegen , sondern den Heiß
der Meirichen .

" Sie reckte die Arme wie im Gebet
zum Himmel : „Den Hiinniel rufe ich zum Zeugen
an . daß ich nur das Gute will und nichts unternom -
men habe , was meine Feindin hätte reizen oder
kränken können . Warum also haßt und verfolgt
mich jenes Weib ? . . . Meme Absichten sind cd " l
und rein . Ich will die Heimat , die sie mir zu ent -
reißen droht , festhalten . Das ist mein heiliges
Recht , daran soll mick niemand hindern . . . O Hei .
mat , heiliges Land , dir diene ich b '

s zum letzten
Atemzug . Mit meinem Herzblute will ich dich er -
kaufen uick dir mein Leben zum Opfer bringen , da-
mit du mir und den Meinen erhalten bleibst . Durch
Lieb ' und Treue will ich den Haß besiegen , der mich
und meine Familie verfolgt . O Hinfmel , leihe mir
daW deine Hilfe , gib mir deinen Segen ! . . ."

Langsam ließ sie ihre Arme wieder sinken , einer
Priesterin gleich, die am fleckenlosen Altare ein
feierliches Opfer darbringt , um die zürnenden Göt¬
ter zu versöhnen und ihrem Volke Heil und Segen
zu erflehen .

Voll Staunen und Ehrfurcht schaute Talfer auf
seine schöne Herrin , die glanzumslossen in der
Sonne stand . Heinrich Spillmann aber , der eben
über die Heide kam. blieb stehen , und seine Augen

schauten voll Bewunderung auf das in Jugend ,
Schönheit und Reinheit prangende Mädchen .

Fast zaghaft kam er näher , und sie reichte ihm
die Hand . „Wundern Sie sich niäst über mich,"
sagte sie . „ ich habe nur der Heimat den Eid der
Treue geschworen und wußte nicht , daß Sie hier
sind — "

„Ja, " sagte er lächelnd , „der Heini von Steyer
ist wieder im Land . . . Und mein erster Gan ^ nach
meiner Rückkehr von Berlin gilt Ihnen und Ihrer
Arbeit —"

„Kommen Sic ! " lud sie ihn ein . „Wir wollen
nieine Moor - und Heidekultur besichtigen .

"
Er folgte ihr nnd war begeistert . „Es ist groß -

artig , Fräulein Marschall ! . . . Ich komme aus d?m
Staunen nicht heraus . Sie haben zwei groß ? Auf »
gaben in einem Zug ? in geradezu genialer Weise ge-
löst : die Trockenlegung des Moores und die Be -
fruchtung der dürren Heid ? durch künstliche Be -
Wässerung. All? Hochachtung! . . . Wer hat Ihnennur dies n glücklichen ^ danken eingegeben ? . . ."

„Der Himmel, " erwiderte sie schlicht . „ Es war
an einem schönen Fvühlingsmorgen , als ich sehendund mistend wurde . Da nahm ich mir vor : Ich
schaff 's ! . . . Und ich hab 's geschafft . Ich kenne
jetzt das Geheimnis , das Erfolg verspricht : Drai -
nage . Kunstdünger und Feuchtigkeit . O . Sie wer¬
den staunen , welch Wunderland hier in ein paar
Iahren entstehen soll, ein Land , das von Milch und
Honig fließt . Wo jetzt Unkraut wächst , wird dann
ein goldenes Halnrenineer wogm , droben auf dem
wilden Moor sollen Rinder weiden und Bienen
ihren Honig sammeln . Nur eines fehlt mir , umim Großen wirtschaften zu können : das Geld : Undmeine allernächste Sorge ist die gekündigte
Hypothek .

" (Fortsetzung folg t .)

Theater und Musik.
LandeSt'heater . Karlsruhe , II . Dezember .

Lortzing : „Zar und Zimmermann ".
Die Ausführung wies '

zwei Neubesetzungen auf , vondenen die des Bürgermeisters mit Herrn E ck beibeh « Itenwerden sollte . Herr Eck besitzt neben seinem volum, .nosen Organ , das die Partie von einer befriedigendenBesetzung erfordert , einen gesunden Humor , der wesent¬

lich mehr erwärmt als der Lperettenhumor seines Vor -
gängers auf dem Zaardamer Biirgermeisterstuhi . Die
Wirkung war nicht minder nachhaltig , wenn auch der
Künstler an Einzelheiten , insbesondere im dritten Akt
noch nachzufeilen hat . Weniger befriedigte der Peter
Michailow des Herrn MaIy - M 0 tta . Wohin Maly -
Mottas Entwicklung gebt und wohin ibn seine stimmliche
Veranlagung weist , zeigte sein Alberich in der Siegsried -
Ausführung vom Sonntag . So sehr er sich müht und s»
sckir sein energisches Arbeiten an seiner Stimmvslege an -
zuerkennen ist. den Peter des Herrn Ziegler vermag er
nicht zu erreichen , was sich letzten Endes an der Äussüh -
rung des Zareniieds entscheidet . Die Ausführung , die
Herr S ch w e p p e leitete , machte in dem Teil , den ich
sehen konnte , einen sauberen Eindruck . Das ist ums «
lobenswerter , als gerade solche Spielopern , die sich wie
diese der Gunst des Publikums erfreuen , durch die reich»
lichen Wiederholungen kaum zu gewinnen pflegen .

H .L.M.
LandcStheater . Karlsruhe » 11 . Desemder .

Wagner : „ Siegfried " .
Trotz der unerquicklichen Zustände , die gegenwaitigam Landestheater herrschen , und die ein ruhiges künst¬

lerisches Arbeiten wenig begünstigen , brachte am letzte -»
Sonntag Operndirektor Cortolezis eine recht glück -
liche Aufführung des „ Siegfried " heraus . Herr Schöf »
f^

e l , der die Titelrolle sang , zeigte eine bemerkenswerte
Frische feines in der Höhe sich frei und schön entsalten »
den Organs und bewies mit dieser Leistung , die auch dar -
stellerisch sehr sympathisch wirkte , daß er mit Fleiß und
Intensität an sich arbeitet . Frau Palm - Cordes
ließ als Brünnhilde i^enm von der Indisposition mor -
ken. für die sie um Entschuldigung gebeten hatte . Sie
scheint allgemach wieder den Weg zur früheren Größeibrer Brünnhilden zurückzufinden , für die sie stimmlichund darstellerisch geradezu geschaffen ist. Die Wanderer -
Partie verlangt dringend nach einer Neubesehung . De «
Alberich hatte hier zum erstenmal Herr M a l v - M 0 t t a
übernontmen . Der begabte Künstler überraschte durch
die Krast und Fülle seines Organs , das nur noch starle
Härten ausweist ; es überwand , woran ich einige Zweifel
begte , alle Lrchesterstürme . Leider ist die Deklamationdes Künstlers der gesanglichen Leistung in keiner Weise
gleichwertig . Die in jeder Hinsicht ausgezeichnete Ver*
körperung des Mime durch Herrn Seydel ist bekannt .
Matt wirkten ?n ^ n >̂erer ) die Erda
Frl . Bruntfchs und die Waldvogelstimme . Ein nahe»
zu ausverkaufte » Haus oewie » um , cuiexi Ovationen für
Cortolezis , der sich mit den Darstellern vor der öiantp ^
zeigen konnte , wohin die Mehrheit im Kampf der 2.vct»
nungen neigt . H .L .M
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Die italienischen Katholik
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Karlsruhe , 11 . Dezember .
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die all ! »
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d p i « n k t e

-horc De^ iebimaen unterhalten , daß
fr f n R caicrunflcti hinsichtlich .
, f Teutschlands auf dem Stan
s// .

'
Laserung von Lebensmitteln sei erford 'r -

in dem Maße . wie sie durch d ' e tatsächliche

« atlaae berechtigt enckvine . Eine ' olck«? Notlage
Astede in den größeren und großen Städten , jedoch

auf dem Vlatten Land ? . Es sei berechnet war -
L , Nif», die Bevölkerung Deutschlands , die mit Le-
^ .mittel zu versorgen sei . auf 3 7 Millionen
^ schätzt werden müsie . Ein entsprecl >ender Vor -
scs'l-ia lieae bei den zuständigen Stellen vor . Es sei

jedoch noch keine Entscheidung getroffen .

Die Kaiserin erkrankt .
Haag , 11 . Dez . kW .T .B .) Wie Het Vadcrland

snel !> ' t . ist dbz frühe »-« deutsche Kaiserin in
5lmerong "n sehr ernstlich an einem Herzleiden er -
fmnkt. Ein Berliner Arzt wurde telegraphisch nach
«lmerongen berufen .

» cr bolländische MinisterprSüdent über de « Aufenthalt
des Knisers in Holland .

Haaq , 11 . Dez . sW .T .B .s In der gestrigen Sitzung
^ Zweiten Kammer erklärte der Vorsitzende des
Ministerrates , die Regierung würde es leichter
Milien , wenn der frühere deutsche Kaiser Holland
nirfit als Zufluchtsort aufgesucht hätte , er batte a ^er .
n,ie ans einer amtlichen Mitteilung des holländischen
flesondten in Berlin hervorgeht , vor seiMr F 'ucht nach
.Holland auf den Tron verzichtet . Am 23 . 11 . folgte
iwtm die bekannte Urkunde , die in Ameronaen unter -
zeichnet wurde . Schon am 9 . 11 . wußte die Reaierung .

der Kaiser abgedankt hatte . Nach der Thronentsa -
aung ly/tnte van einer Internierung keine Rede fein .
F? fmnMe rtctj einfach um eine Frage de? G a st r e ch t e s
und der Gastfreundschaft , um eine Trad ' ti "n .
? ie Regierung wu ^ te . daß Holland dadurch in Schmie -
rigfeiten kommen würde . Jeden Verbuch , den Aufenthalt
des Kaisers als eine unneutrale Haltung darzustellen ,
weist die Regierung zurück . Jede ? andere Staatsober¬
haupt würde auf gleich ? Weise empfangen worden fern ,
gin eventuelles formelle ? Ansuchen um Ausliefe -
Uing des früheren Kaisers wurde auf feine Gesetz -
lickkeit und auf die bestehenden Verträge hin
»ntersucht werden muffen . ES ist auch m ^alich , daß
fremde Regieruuaen wünschen werden , mit Rolland weaen
eine» neuen Aufenthalts de? früheren Kaisers in Unter -
ban !»l » ngen zu treten . Die Regierung werde nicht abae -
(Hat kein, dem zuzustimmen , wenn Holland d" kei eine
Stellung eingeräumt werde , die sich mit der Ehre und
Würde deS Landes vertrage . Be ? üolich des Durch -
? ugeS unbewaffneter deutscher Soldaten
d» rch Süd - Limburg erklärte der Minister , von einer
Internierung k^ nne keine Red ? sein . Eine Verwebe -
rung des Durch ^ ua ^s wäre auch gegen die Interessen
der beloischen Nevölkerung gewesen Auf die allgemeine
Entwaffnung sei streng geachtet worden . Von einer
Äeiitrasitätsnerletzuug sei keine Rede . Der Minister
besprach sodann die Durchführung sozialer und politi -
scher Reformen .

Ador Bundespräsident der Schweiz .
Bern . 11 . Dez . (W .T .B .) Meldung d"r Schwei -

frischen Deveschenagentitr . Die Bund ^sversamm -
lnng wählte zum Bundespräsidenten der
Schweiz für 1919 Bundesrat Gustav Ador von
Genf , ge5 . 1 ^4^ . Chef des Devartements d "s
Innern . .W Summen fielen auf Bundesrat M ii l •
ler von Bern . Zum Vizepräsidenten des Bundes -
rats wttrd ' ernannt Bundesrat Motta aus d ^m
Tessiner Gebiet , aeb . 1871 . Als Bundeskanz -
ler fturde gewählt der bisherige Vizekanzler von
^ teigel. Das Bundesgericht tmirde in corpore be -
ffüH 'öt und Pico ^ aus Genf zum Bundcsgerich '.s -
piä'sidenten gewählt .

Die italienischen Katholiken und der Vatikan .
Bern , 11 . Dez . sW .T .B .) Eine Reih ? vc?terlän -

bischer und sozialer katholischer Verbände
Italiens hat sich dieser Taae zusammenae -
Massen , um . wie ein ftührtr der Katholiken in der
? poea erklärt , ein neues Verhältnis zum
Vatikan anzub ^ bnen . Der ffrieg habe einerseits
die InterNationalität des Vatikans bewiesen und
enderer ''eits das nationale OWnM der italienischen
Katholiken kl->r daraetan . Das von den vereinigten
katholischen Verbänden vertretene Programm beruht
aus sozialer und demokratischer Grundlaae .

Churchill scher Englnni >S Verschuldung an Ainerika .
London . 11 . Dez . lW .T .B .) Reuter . Churchill sagte

in einer Rede , die er über die finanziellen Fragen hielt ,
u . a . : England sei an die Vereinigten Staaten
sebr verschuldet . Es k-abe über 4M Millionen
Prund Gold und 800 - bis 1000 Millionen Pfund Wert -
faviere nach Amerika geschickt. Die Zinsenzahlung für
die Schulden und die Zinsverluste für die Wertpapiere
bürden mehrere Jähre hindurch England eine sehr
ernste Bürd e amerleaen .

Chile und Peru .
Rotterdam , 19 . Dez . {W .T .B .) Der Nieuwe

Notterdamsch? Conranr meldet aus Neiapork : Da
i' ie Möglichkeit eines Krieges z^vischen C h i l e
Und Peru immer drohender wird , hab * n die Ver -
einigten Staaten auf diplomatischmr Wege
imen dringlichen Avvell on,diese be ' den Negie -un -
Ppn (lencfiK' t , und wenn möglich werden die V .r -
einigten Staaten ihre guten Dienste anbieten .

. > »* (

OaKen .

^ inkgun -? öes Liberalismus in Saöen
ist nunmehr erfolgt . Die Nationalliberalen — ba -
gliche Volksvart .' i und die pfortfcfirittlcr — deutsch«
Demokratische Partei , haben sich unterm 11 . Dezem -

zuiammenaeschlossen zu einer Partei und zwar
frwnrch , daß die bädiiche Volksvartei ihren Beitritt
^ r delitschen demokratischen Partei erklärt bat .
< nde Parteien machen diese Tatsache ihren Mit -
gneoern bekannt in Ausrufen . Wir g ^ben folaende
Wgemoin interessierende Stelle aus dem Aufruf der
visberiaen Nationalliberalen bekannt :

-bemerkenswert ist vor allen Dingen , da ^ alle unsere
Parteimitglieder k. S . auf Grund von Mitgliederver -
xeichnissen der einzelnen Vereine zur Deutschen Demo -
panschen . Partei überführt werden . In sachlicher Be -
» r ?ung ist zu beachten , daß im wesentlichen das Pro -
P ™

."' des Badischen Bauernrates in dem neuen ge-
.^ Ichaftlichen Programm verarbeitet sein wird und

p ,B >n der Frage des Verhältnisses von Kirche Und
s,l a eine zufriedenstellende Vereinbarung erzielt ist.

dem Aufruf gesagt werden , daß der Reli -
^

-on» i,nterricht in den Schulen aufrecht erhalten wird ,
ohne Gewissenszwang für die Lehrer , daß die Kir »

chen als öffentlich - rechtliche Korporationen mit Besteue .
rnngsrecht bleiben und die theologischen Fakultäten nichtaufgehoben werden .

Es wird nunmehr von der Entschlossenheit und dem
^ l, n ' cr " Dreine im Lande abhängen , wie stark

' wh -d
in i>C£ äu fammcnflcfc ^roei%tere Partei sein

Personenfraaen wurden nicht erhoben . Die wer -
den aber bei Aufstellung der Kandidatenlisten fürdie Wnhl zweifellos Schwierigkeiten machen . Die
Aufrufe find unterschrieben von Dietrich . Glöckner ,Haas . Muser und Sänger .

*
Lostrennnngsbestrrinngen ?

Kars - ruhe . 12 . Dez . Zu der Nachricht , es seien
augenblicklich Bestrebungen im Gange , die Pfalzvon Baden abzutrennen , teilt der Volks -
freund mit . die Lostrennungsbestredungen ginaen von
Bürgermeister Weiß in Eberbach ^ urs . Die Re -
aierima habe bereits dazu Stellung genommen .Die Mannheimer Blätter schreiben , dort wäre von
solchen Bestrebungen nichts bekannt .

Die Forderungen der Beamtenschaft .
Karlsruhe , 11 . Dez . (W .TB .) Der Verband

der Beamten - und Lehrervereine Ba -
dens hat am 11 . d . M . durch feine Vorsi ^ ?nden
bei dem Herrn F i n a n z m i n i st e r die auf die
Neuordnung bezüglichen Forderungen
der Beamtenschaft vortragen lasten . In der
anregend verlaufenen Aussprache wurde de f<rort :fle
Bildung eines Tiebener - Ausschusses d ^r
Beamk "n Badens angeregt und gutgeheißen , d r
bis zur endau ^ti -ien Ein ^ i^ ' m -i einer Beamten -
kammer mit Beamtenausschüssen in ständiger s^üh -
lung mit dem Finanzministerium über die For -
derungen der Beamtenschaft beraten und dadurch
bis zilm Zusammentreten der Nationalversammlung
und während derselben auf die Lösung d >r Be -
am ^enfragen unmittelbaren Einfluß gewinnen soll.

Die Vertreter des V 'rbandes babeu aus der freien
und ungezwungenen Unterredung die Neberzeu -
gung gewonnen , daß der A ' rr Mnanzminister be-
nfiiHt und auch rrerrtc bere ' t rat, die Forderungen der
Beamtensck >aft bei der provisorischen N 'gierung zu
vertretc n.
Die Arbeiter -, Vanern . SoldateurLte und die

Wahlen .
Von der Landesz '̂ ntral ..' der A .-, B .» und S .-Räte

wird uns qesck>rieben : Es scheint bei einzelnen Sol -
daten - und Arbei ^erräten bezügl

'
ch ihrer Stellung -

nähme zu den Wahlen zur Nationalversammlung
Unklarheit zu bern '

ch ^n . ES sei d^slmlb benr - rkt ,
daß die Aufstellung der .Kandidatenlisten zur Na -
tioualv ' r'sammlung nicht zu den Aufgaben
der Rät " aehört . Dies ist Sache der politisch ^ Pai .
te ' en . Wir ersuchen , d 'es alleror ?s zu beachten , da -
mit unliebsame W "iterunaen er 'part bleiben .
Rote ??nhnen an Eisrnbahnwane « eine Betriebsgefahr .

X Karlsruhe , 11 . Dez . Vom Ministerium für
militärische Angelegenheiten wird uns ge-
schrieben : Die Generaldirektion der badischen Staats -
eisenbahnen weist darauf hin , daß in der Anbrin -
gung roter Fahnen oder sonstiger Abdeichen , die
mit einer roten Flagge verwechselt werden können , an
den Eisenbahnwagen oder an den cmf diesen ver¬
ladenen Fahrzeugen eine B e t r i e b s ge fa b r *u er¬
blicken ist . Sämtliche in Fra -' e kommenden Dienststellen .
Zivil - und Militärbehörden , Posten , Arbeiter - und Sol -
datenräte werden darauf hingewiesen , mitzuwirken , daß
derartiae Abdeichen an Eisenbahmvagen oder Fahrzeu »
gen auf denselben entfernt werde »».

) * (

Ehronlk .
Saöen .

Ettlingen , 12 . Dez . Die steckbrieflich verfolgte
Schweiler des derüchtiaten Mannheimer Einbrecher ?
Groobs ist hier verhaftet worden . Sie hat eine
Reihe Straftaten auf dem Kerbholz .

# Weingarten bei Durlach , 12. Dez . Die Kraft -
futterwerke Gebr . Boß sind durch Feuer zer -
stört worden .

Bruchsal , 10. Dez . Die « in Sonntag , den 8 . De¬
zemb er . in Bruchsal außerordentlich stark besuchte Ver -
sammluyg vou Hand merks m eifern aus den
Amtsbezirken Bruchsal lPhilippsburg ) und Bret -
ten erklärte nach dem gehörten Vortrage des Herrn
Malermeisters und Stadtrats Isenmann in Bruchsal
ihr volles Einverständnis mit dessen Ausführungen und
stellte nochstehende Forderungen und Wünsche auf :
Forderungen : 1 . Beseitigung des Verdingungs -
wesens sowohl der öffentlichen Ausschreibung als auch
der engeren Wettbewerbung für handwerksmäßige Lei -
stungen und Lierernngen bei Staat und Gemeinde . 2.
Befeitiaung der Regiearbeiten im Heere und bei sonstigen
Staatsbetrieben und Gemeinden . 3 . Ausbau der sozialen
Für ' ornetätigkeit für selbitändioe .Handwerker , Kranken -
unterstüt '.uiig und Altersversorgung . Wünsche : 1 .
Gesetzliche Regelung über die Versorgung de ? L>and -
werks mit Rohstoffen nach den vom deutschen Hand -
werkskammertag aufgestellten Vorschlägen und Schaffung
einer badiichen Zentralstelle mit amtlichen Benianissen .
2 Jievision der Reichsgewerbeordnung . 3 . Förderung
und Nnterstüt ' ung des handwerklichen Genossenschaft ? -
wesens durch Staat und Gemeinde . 4 . Regelung der
Zuchthaus - und Gefängnisarbeit . 5. Di ? politischen Var -
teien wollen an aussichtsreicher Stelle im Wahlvorschlag
für die badische Nationalversammlung geeignete schon
längst in der Handwerkerförderuna in führender Stel -
lung tätigen Sandwerksn ' eistcr aufnehmen . Diese Reso -
lution soll dem badischen Hadwerkerkammertag zur
Kenntnisnahme und weiteren Bearbeitung unterbreitet
iverden .

> Mannheim ; 12. Dez . Der 27jährige Taglöhner
Jakob Glaser hatte iirei Gänse g e st o b l e n und war da -
bei ertappt worden . Auf der Flucht wurde er e r f ch o f -
s e n . — Ein hiesiger Herr hatte sich weaeu des Schick -
s a l § der noch in der Ukraine stehenden deutschen
Trrpven , bei welchen sich auch sein Sohn befindet , an Ge -
neralfeldmarschall v. Sindenburg gewandt , und er-
hielt daraufhin eine Antwort , in welcher es heißt , daß
Grund zur Besorgnis wegen der Rückkehr unserer Trup -
Pen aus der Ukraine nicht vorhanden ist. Ihre Heim -
beförderung ist im Gange . Die 212 . Inf . - Div . hat bereits
mit dem Anfang Deutschland erreicht , die 7. Landwehr -

und 2. Kavallerie -Division Polen . Bis alles nach
Deutschland zurückgekehrt ist, werden allerdings voraus -

.vti .'ch noch etwa zwei Monate vergehen .
k. Pforzheim , 10. Dez . In einer gestern abend in der

Brauerer Beck stattgefuudenen , überaus stark besuchten ,
vom neugebildeten Eisenbahnerausschuß Psorz -
heim einberufenen und von Betriebsassistent K e l l e r ge-
leiteten Versammlung wurde u . a . nachstehende Eut -
schlietzung einstimmig angenommen . Die heutige sehr

stark besuchte Eisenbahnerversammlung tritt einmütig
für die Gewährung von 62 Ruhetagen jährlich von min -
destens 3<jstündiger Dauer und Vorhergeheuder und nach -
folgender Nachtruhe ein . Von diesen 52 Ruhetagen sol-
ten möglichst viele , mindestens aber 17 auf Sonntage
entfallen . Der Berechnung der monatlichen Gesamt -
dienstzeit zur allgemeinen Einführung der achtstündigen
Arbe .tszeit sollten demnach 26 Tage , mithin 208 Arbeits¬
stunden monatlich zu Grunde gelegt und diese Ziffer
nicht überschritten werden .

: - : Pforzheim , 12 . Dez . Seit Mitte der vorigen Woche
gibt die Reichsbank Gold an die hiesigen Fabri -
kanten ab in einer Menge , welche lt . Anz . den äugen -
blicklichen Bedarf an Waren für das gesamte Ausland
an Lagenvaren fürs Ausland , sowie Doublewaren für
Deutschland und Ausland befriedigen kann . Die
Kontrolle über die Ausfuhr und über die Devisen -Er -
bringung wird nach wie vor scharf überwacht .

k. Von der Enz , 10. Dezember . Ein Opfer ihrer
Pflicht wurde gestern abend beim Vforzheimer Ar -
beiterzug die Schaffnerin Essig von Wildbad . Als die
pflichteifrige Schaffnerin vom vorlebten zum lebten Wa -
gen , deren Plattformen besetzt waren , übertrat , stürzte
sie ab und die Räder aingen ihr über den Leib und die
Beine . Der Unfall geschah bei der Einfahrt in den Bahn -
Hof N e u e r b ü r g . Die Verunglückte st a r b gleich
darauf .
^ cPj Rastatt , 9 . Dez . Unser aktives Militär hat seht die
Stadt verlassen und die Kasernen sieben leer . Vor den »
selben halten Mitglieder der Volkswehr , die durch gelb -
rot -aelbe Bänder am linken Arme kenntlich gemacht sind ,
die Wache . Durch den Verlust der Garnison erleidet na -
türlich das Leben und Treiben in unserer Stadt eine
starke Einbuße . Hoffen wir , daß bald wieder bessere
Zeiten kommen , denn *o ist es recht ungemütlich .

# Durbach i?lmt Offenburg ), 11 . Dez . Beim M e l-
k e n wurde die LOjährige Ehefrau des Landwirtes Seba -
stian Benz von einer störrischen Kuh zu Boden getreten .
An den dabei erlittenen Verlegungen ist sie gestorben .

Kehl , 12. Dez . Bei den Ausweisungen aus Straß -
bürg spielen sick e m p ö r e n d e S z e n e n ab . Die be-
klagenswerten Opfer dieser an sich schon harten Maß -
nahmen werden auf den Straßen in Straßburg , vor
allbm aber auf der Rbeinbrücke , von einer oft hundert -
köpfi^en Menschenmenge beschimpft und miß -
handelt .

Ottenheim bei Lahr , 10. Dez . In der vergangenen
Woche trafen hier zwei Lehrer und eine Lehrerin
ein . die von den Franzosen aus dem Elsaß a u s g e w i e-
s e n worden waren . Die Lehrer standen im Alter vou
65 und 68 Jahren und waren lt . Lahrer Ztg . schon seit
43 Jahren im Elsaß tätig . Die Frauen der beiden Leh -
rer , die Elsässerinnen sind , blieben zurück , die militär -
Pflichtigen Kinder wurden interniert . Aufgrund einer
Anzeige der Bevölkerung wurden die drei AuSgewiese »
nen zuerst nach Erstein gebracht und dort acht Tage lang
in einem Keller in Saft behalten . Auch der bisherige
Amtsrichter von Benfeld Wierde dort in Haft gefetzt . —
An der hiesigen Rhe ^ ibrücke wurde ein deutscher
Leutnant von den Franzosen interniert , als er
sich zu ihnen begab , um irgend eine Angelegenheit zu
verhandeln . Er soll die für die Parlamentäre gegebe »
nen Bestimmungen nicht genau eingehalten haben .

_ □ Emmendingen , 8 . Dez . Ehrung .. Unserem hoch-
würdigen Herrn Stadtpfarrer und Geistl . Rat wurde
heute eine neue Ehrung zuteil . Nach dem Festgottes -
dienst überreichte Herr Bürgermeister Rebm , sowie die
Herren Stadträte Dürr und Vollrath dem Herrn Jubilar
ein herrliches Blumengebinde mit den Farben der Stadt ,
wobei Herr Bürgermeister Rehm in herzlicher Ansprache
berichtete , daß der Gemeinderat der Stadt Emmendingen
den Herrn Geistl . Rat auS Anlaß seines 30jährigen Ju -
biläums als Seelsorger zu Ellmendingen e i n st i m -
m i g zum Ehrenbürger der Stadt Emmendingen ernannt
habe . Sichtlich erfreut über diese hohe Ehrung dankte
der Herr Geistl . Rat mit bewegten Worten der Abord -
nung . Mögen dem so ehrenvoll ausgezeichneten neuen
Herrn Ehrenbürger noch viele Jahrs in Gesundheit und
Glück vergönnt sein .

^ Konstanz , 10. Dez . Der Arbeiter - und Soldaten -
rat hier bat lt . Kstz . Nachr . den Vertrieb der bürger -
lichen Presse in den hiesigen Kasernen ver »
boten . Auch sonst hat der Arbeiter » und Soldatenrat
hier der hiesigen Presse gegenüber eine Haltung einge »
nommen , die sich nicht mit der von Berlin zugesagten
Pressefreiheit vereinbaren läßt . — Unter dem Titel . Der
Volks '̂ aat " erscheint hier eine sozlaldemokrati »
sche Wablzeitung für Oberbaden , offizielles Organ
der Volksräte des Landeswahlbezirks Konstanz . Als
verantwortlicher Redakteur zeichnet Karl GroßhanS .

Wahlauslbuß öer ? entrumspartei
Ksrisruhe - Süöstaüt .

Heute — Donnerstag — abend 3/48 Uhr , findet
im Ncbenzin ' mer zum „ Tivoli " eine Sitzung statt ,
zu der dir Mitglieder und Helferinnen - m ' t der
Bitte um vollzähliges und pünktliches Erscheinen
eingeladen werden .

) ^ us öem Staötkrew .
Karlsruhe , 12 . Dezember 1915.

Die Zentrumsversammlung in KarlSruhe -Mllhl »
bürg muß wegen Verhinderung des Hauvtredners , Herrn
Geistl . Rat Dr . Schofer , auf nächste Woche verschoben
werden .

: : Vom Mieteinigungsamt . Mit Rücksicht auf den
bevorstehenden Bierteljahreswechsel seien Vermieter und
Mieter wiederholt kurz auf die wesentlichen Vorschriften
aufmerksam gemacht , welche zur Zeit in hiesiger Stadt
im Verkehr in Mietsangelegenheiten gelten : 1 . Wäh -
rend des Laufs eines ungekündigten oder unkündbaren
Mietverhältnisses kann der Vermieter den MietzinS nicht
steigern ; aus etwaige Forderungen in dieser Hinsicht
braucht der Mieter nicht einzugehen . 2 . Jede Kündi -
gung von Wohnräumen — nicht Geschäftsräumen ,
Werkstätten usw . — kann vom Vermieter seit 20 . No -
vember ds . Is . rechtswirkiam nur mit vorheriger
Zustimmung des Einigungsamts vorgenommen werden .
Es empfiehlt sich, diese Zustimmung zu Kündiaunoen ,
welche aus 1 . März oder 1 . Avril 1919 ausgesprochen
werden wollen , recht bald einzuholen , da sonst für recht -
zeitige Verbescheidung nicht Gewähr geleistet werden
kann . 3 . Vermieter von Wohnräumen haben bei
Strafvermeiden dem Wohnungsamt Zähringerstraße 98 ,
1 . Stock , unver - üglich Anzeige durch eine dort oder auf
den Polizeiwachen erhältliche Meldekarte zu erstatten ,
wenn sie eine bisher vermietet gewesene Wohnung an
einen neuen Mieter , zu einem höheren Mietzins vermie -
ten wollen , als ihm der lebte Mieter entrichtet hatte . 4 .
Die Erlaubnis des Vermieters zu Untervermietunaen
kann in geeigneten Fällen auf Ansuchen des Mieters
durch Genehmigung deS Einigungsamts ersetzt werden .
— Das Sekretariat des Einigungsamts befindet sich im
Rathaus . 3 . Stpck , Zimmer 127 .

Franenversammlung Karlsruhe - Rüppurr . Der
Ortsausschuß der Zentrumspartei hatte es gewagt , am
letzten Sonntag abend zum ersten Male die Frauen
zu einer politischen Versammlung zusammenzurufen .
Der Besuch war ein außerordentliche guier . Der kleine
Saal im „ Eichhorn " war dicht besetzt mit Frauen und

Jungfrauen im wahlberechtigten Alter . Frau Scher «
zinger hieß die Erschienenen herzlich willkommen un -Jj
legte die Bedeutung und den Zweck der heutigen Ver «
anstaltung klar . Die Referate lagen ebenfalls in den
Händen von Frauen , die den politischen Schulungskurs
in Karlsruhe mitgemacht hatten und nun sich zur Auf «
gäbe stellten , zur Belehrung und Ai skläruna der Frauen
ihrerseits beizutragen . Frau Inspektor Geiger sprach
über die Sozialdemokratie , die durch den Gang der Re -
velution nun die Macht in Händen hat . über die Ziel «
der Sozialdemokratie , insbesondere Trennung vorr
Kirche und Staat . Fräulein EndereS , Lehrerin , refe -^
rierte über das Zentrumsprogramm ausführlich und
forderte in einem warmen Appell die anwesenden '

Frauen auf . geschlossen für dieses Programm am 5 . Ja -^
niiar ihre Stimme abzugeben . Beide Reden wurden
mit großem Beifall aufgenommen . Sie find ein gleich
ehrendes Zeugnis für die politische Kursleitung wie für
die Schülerinnen selbst . Lichtvoll und klar waren die
Ausführungen und dabei frisch und flott , sogar manchmal
temperomentvoll vorgetragen , in schöner Sprache und
rednerischer Gewandtheit , die alle Anerkennung verdient .
In der folgenden Diskussion wurden vor allem , noch
praktische Fragen besprochen , die sich unmittelbar auf
die Wahl selbst beziehen ES zeigte sich dabei das leb »!
hafte Interesse , das die Frauenwelt der Wahl zur Ra «^
tionalversammlung entqegenhringt . Schön und ein -
trächtig verlief die Versammlung . Mögen nun auch alle
ehenso schön und einträchtig am f>. Januar von ihrem '
Stimmrecht Gebrauch machen für die Ziele der Zen -
trumspartei !

Infolge der veränderten VerhKltnisse wird der bis -
Kerige Hofkirchenchor der Schloßkirche , der
aus Mitteln deS' GroßherzoaS unterhalten

^
wurde , auf 1.

Avril kommenden IahreS aufgelöst . Ebenso ist die H " f«
organistenstelle , deren jetziger Inhaber Se -
minarmnnklehrer L . Baumann ist, auf genannten Zeit -
vunkt gekündigt . ,

Note Kreuz - Lotterie . Der auf 22 . November
festgesetzt gewesene ZiebunoStermin der 8 . Reibe der 9.
Badischen Rote Kreuz -Geldlotterie mußte infolge dev
politischen Verhältnisse mit unbestimmtem Termin ver «
legt werden .

, 5k

3n öer ehemaligen

Donau - Alonarchie »

Deutle unö Tüschen in

Wien , 12. Dez . kW .T .B . > Wie das Neue Wienei !
Abendblatt mitteilt , macbt die Beseknnq d ?j5
aroß deutschen böhmis ch e n Städte durch
die t s ch e ch i s ch- s l a w a k i s ch 5n T r n v v e n täa ^
lich Fortschritte . Im Laufe des c,estria "n Taa -Z
wurde Ne i ch e n b e r a . T r a ti t e u a u und ^ a b -
l o u z von den Tschechen belebt . Ebenso wird die
Besehunfl von Tropvau in den nach^ -m Taaen er¬
wartet . Der Landeshauptmann von Bebmen bat im
Namen der deutsch -böhmislben Landesreaieruna an
die Negierimgen d*?r Entente in Versailles ein Tele -
aramm (lerntet . welchem er um die B e s e ß u u q
Deutsch - Böhmens durch amerikanisch ^
oder enalische Truppen ersucht unter Sin -
weis darauf , daß bei" der erbitterten Stimmimz
zwischen den T ' checho-??lon>aken imd den Deutich -
Ncbmen die Belebung Dentsch -B ^bmens eine nnnii ^Ä
Neibuna verursachen würde . Ein ähnliches Tele «
aramm bat der Landeshauptmann an den Präsiden «
ten Wilson gerichtet .

*
LorliluflgeS Wirtschaftsabkommen Zwischen Deutschland

und der tschechv- slowakischen Revnblik .
Dresden . 11 . Dez . fW .T -B .) Der Wolfs '

che Säck ^
sische Landesdienst erfährt von zuständiger Seite ,
zwischen Vertretern der deutschen Regierung und del>
tschechisch - slowakischen Republik zur vorläufigen Rege »
lung einiger besonders dringlicher wirtschaftlicher Fra «
gen eine Vereinbarung getroffen worden ist . welch «
bis zum Schluß des Krieges Geltung haben soll , und
durch die in keiner Weise der Regelung aller zwischen!
den beiden vertragschließenden Teilen strittigen Fragen
in einem späteren ZeitvUnkte vorgegriffen werden soll.
Danach liefert Deutschland 15 000 Tonnen !
Steinkohle und Koks , monatlich aegen 70wo
Tonnen Braunkohle , welche die tschechisch -slowakische Re -
publik zur Verfügung stellt . Die Beförderung der Kohle
hat möglichst aus dem Wasserwege zu erfolgen . Fernes
gestattet die tschechisch - slowakische Republik
die Ausfuhr beschränkter Mengen an Marmelade ,
Pflaumenmuß . getrocknetem Obst , Holz , sowie Hartblei . •
Deutschland liefert Maschinen , Erzeugnisse der elektro -
technischen Industrie unter aewissen Vorbehalten , ferner
Ehemikalien . ' oweit es die Befriediguna des inländische «
V -darfs zuläßt , sowie Kali für die Frühjahrsdüngung .
Der Vertrag regelt endlich den wechselseitigen
Verkehr mit der E i s e n b a ^h n und Schiffahrt
über die Grenze .

Christiania , 10 . Dez . lWT .B .) Das Nobelko «
mitee bat keinen Anlaß , an die voroe ^chlagepea
Kandidaten den Nobelpreis für 191 ? zu verteilen . Der
Preisbetraa bleibt deshalb , den Stiftungsregeln gemä ^
für das nächste Jahr vorbehalten .

Karlsruher Stcinöesdnck ° '?iusMcle .

Todesfälle . 9. Dez . : Jos . Bauer . Fuhrmann ,
Ehemann , alt 3? Jahre : Karl Schweiber , Ma ' or a . D ,
Witwer , alt 70 Jahre : Amelie Iägerschmid . Witwe vo»
K . Iägerschm ' d , Generalleutnant z . D ., alt 61 Jahre .
— 10 . Dez . : Marg . alt 2 Monake 29 Tage . Vater v^eorz
Brand . Schieferdecker : Nathan Strauß . Witw -r . Privat ,
alt 72 Jahre . Karl Stefan Sticket , Witwer , Oberleutnant
a . D . , alt 78 Jahre ; Wilkelmine Hütber . Wwe . vo>
Wilb . Hüther , Waffenmeister , alt 85 Jahre : Amali «
Iardin . alt 62 Jahre , Ehefrau von Friedrich Jardin ,
Friseur .
BrervigungS ^ elt u . Tranertuins erwachsener Verstorbenen .

Donnerstag , den 12. De .̂ : 11 Uhr : Amelie Jäger »
schmid. Generallentnants -Witwe , Westendstr . 67 , Feue »
bestattung . — % 12 Uhr : Georg Kretz , Ingenieur . Zä 'i-
ringeritraße 4 . Feuerbestattung . — M; 1 Uhr : Karl
Schweiber . Maior a . D . . Rltterstraße 30 . II . — 3 Uhr !
Karl Stickel , Oberleutnant a . D . , Butlitzstraße 22 . - -
% 4 Uhr : , Josef Bauer . Fuhrmann . Bi lacherstraße —1
4 Übe : Mina Hüther , Waffenmeisters - Witwe . Zirkel 1&
— % 5 Uhr : Amalie Iardin , Friseurs - Ehefrau , Nhein >
straße 68 .

Auswärtige Vestoedsne .
Konstanz : Frau Magdalena Baratts Witwe , 64 ^

* Dangstetten : Wtwe Teufel mm « Adler "
, 65 ,

* Freiourg : Frl . Alme LeerS . # Lauda : Frai
Josef Arnold , Bremser , 60 I . # Meßkirch : Fra !
Blichbinder Maria Füßinger geb . Oschwald , 68 I . chGüte nbach : Salomon Ambs , Landwirt , 71 I . chD e t t i g h o f e u : Adolf Müihaupt , 43 I . — La h r>
Luife Geiger . 37 I .

Eisental 5 Anton Oser , Privat , 78 Jahre
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Bekanntmachung .
Bei dem Demobilmachunflsamt laufen fortgesetzt An -

kragen ein bezüglich Auskunft über Beschaffung vou . Ar -
beitsaukträgen Es wird deshalb bekannt gemacht , daß
sich die Interessenten dieserbalb *u wenden haben an den

Fachausschusi für Lokrinotivbau :
Geschäftsstelle : Firma N . Borsia . Berlin -Tegel .

Fachausschuß für Maschinenbau :
Geschäftsstelle : Verein deutscher Maschinenbauanftalteu ,

Charlottenburg 2, Hardenbergstraste 3.
Fachausschuß für Feinmechanik :

Büro : Fr . Hufin , Berlin - Steglitz , Königin Luisenstr . 13.
Fachausschuß für Elektrotechnik :

Büro : Dr . Cassirer , Berlin W . 8 , Corneliussiratze 3.
Fachausschuß für Fabrzeugindustrie

für Schienenfahrzeuge :
Geschäftostelle : Verband deutscher Waggonfabriken ,

Charlottenburg 2, Bleibtreustraste 20 ;
für Straßenfahrzeuge mit motorischem Antrieb :

Geschäftsstelle : Verein deutscher Motorsahrzcugindu -
strieller . Berlin W . 8, Unter den Linden 12 18 ;
für Straßensahrzeuge ohne motorischen Antrieb :

Geschäftsstelle : Vereinigung deutscher Wagen - und Ka¬
rosseriefabriken , Berlin -Lichterfelde , Schillerst ?. 20 ;

für Fahrräder :
Geschäftsstelle : Verein Deutscher Fabrrad -Jndustrieller .

Brandenburg a . H ., Ritterstraße 19.
Fachausschuß für Eisen - und Stahl - Industrie :

Geschäftsstelle : Verband Deutscher Eisen - und Stahlin »
dustrieller . Berlin W . 9 , Linkltrake 25.

Fachausschuß für Schiffbau :
Geschäftsstelle : B ' o^ m u . Voß , Hamburg .

Fachaussckuß für Brückenbau und Eifenkonstruktioncn :
Geschäfsstclle : Deutscher Eisenbauverband , Berlin W . L,

Linkstra ^e 16.
Fachausschuß für Kleineisenwaren :

Geschäftsstelle : Dr . Moebius , Berlin W . 9 , Linkstraße LS.
Fachausschuß für die Textilindustrie :

für Wolle :
Geschäftsstelle : Ausschuß der Reichswirtschaftsstelle für

Wolle , Berlin W . 8, Mohrenstraße 10 ;
für Baumwolle :

Geschäftsstelle : Ausschuß der Reichswirtschaftsstelle für
Baumwolle , Berlin SW ., Krausenstraße 17/18 ;

für Seide :
Geschäftsstelle : Ausschuß der Reichswirtschaftsstelle fürSeide , Berlin W . 30 , Viktoria Luneplak 8 ;für Kunstsvinnstoffe und Stoffabfälle :
Geschäftsstelle : Ausschuß der Reichswirtschaftsstellen für

Kunstspinnstoffe und Stoffabfälle , Berlin W . 66,
Leipzigerstraße 76 ;

für Flachs :
Geschäftsstelle : Ausschuß der ReichSwirtschaftsstelle für

Flachs , Berlin SW . , Krausenstraße 25/28 ;
für Hanf :

Geschäftsstelle : Ausschuß der Reichswirtschaftstelle für
Hanf , Berlin SW . 48 . Sedemannstraße 6 ;

für Jute :
Geschäftsstelle : Ausschuß der ReichSwirtschaftsstelle für

Jute , Berlin NW . 7, Ilnter den Linden 34 ;
für Hartfaser :

Geschäftsstelle : Ausschuß der ReichSwirtschaftsstelle für
Hartfaser , Berlin SW . 48 , Hedemannstraße 6 ;

für Ersatzspinnstosse :
Geschäftsstelle : Ausschuß der Reichswirtschaftsstelle für

Ersahspinnstoffe , Berlin NW . 7, Unter den Lin -
den 43 ;

f - für Kunstseide und Stapelfaser :
Geschäftsstellen Ausschuß der ReichSwirtschaststelle für

> Kunstseide und Stapelfaser , Berlin W . 9 , BudavesterStras -e 6.
Fachausschuß für chemische Industrie :

Geschäftsstelle : .̂ otel Monopol , Berlin NW . 7, Fried -
richstraße 100 .

Fa -̂ ausschuß für die Gnmini -Industrie :
Geschäftsstelle : Zentralverein Deutscher Kautschuk -

warensabriken , Berlin E ., Neue ^ riedrichstraße 52.
Fachnusschlls ! für das gesamte B ^ ^ierfach :

Geschäftsstelle : Reichskommission ^ ur Sicherung des Pa -
pierbedarfS , Berlin S ., Alerandrinenstraße 110 .

Weitere Bekanntmachungen folgen . 4974

Die et^ tmäüiie Steift nne ? juridischen Hilfsarbeiter ?
<StadtrechtSrat ?> bei der hiesigen Stadtverwaltung ist a?S-
bald wieder ?u be'

etzen .
Bewerber , die die Bekäh ' a 'ma ?nm Ni -̂ ter 'ü>' t besitzen

messen, we ' den erin ^ t, in ' tce A >' aabe d ?r persönlichen Ve?»
hält ' i^ e und Gebc ' tSanIvriiche sich bi^ zum 21 . ds . Bit ?,
ftliriltlich bei un8 z» melden .

Karlsruhe , den 4 . De - eniber 1918.
Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
In A ^ändern ^ g de ? Stadkr ' tsde !^ >u>ses von ö . d . MtZ .wird hierdurch b ' uimnt , daß an den veide :» legten Tonn -

tagen vor Weihnachten, d ' 8 i >'t am lü . >ind 22. dS . Mt« .,offene Vcrkauksite en von vormittags 11 Uhr bis abendsi Uhr geöffnet sein diir en
Karlsruhe , de» 11 . Te ' ember 1918 .

Vor St dt ; at .

Obst - Vcrteiinng .
Ab 11 . Dezember 1918 in den ObstverkauiZgeichästeuNr . 26 bis 36 je l B ?nnd Aevfe (Edelobst ) zu Älk . I .—

» nd in ben Verkau 'sstellen Nr . 37 bis 40 je 1 Vfund Tastl¬
obst zu 60 P :g. jeweils ^egen die Obitmarle ? !r . 5.

Ab 12 . De ?c :über 19IS in den Ob 'tver ' au ^sgeichä ' ten Nr .41 bis 48 einickl je 1 B 'und Aep '
el ( Talelob i ) *n 60 Pfg .lind in den " erka >f§ telleu Nr . 49 und ",0 je 1 Pfund Edel -

«bft zu Mk . 1 .— jeweils gegen die Obstm .ir ' e Nr . 5.
Karlsruhe , den II . Dezember 191S .

Waürun zsmittektl '.nt der Stadt Kartsruste .

Weilzzlachts - Bitte .
Tie großen Gegenwart ?- und Zukunttsfra ^en verpflichten

« »S zu doppelter F . r ' orge für die Blinden unserer Stadt
lind Umgebung und die bedürftigen Kriegsblinden , die sich
« nserer Aereiniguiig in ste !ae " der Zahl angeschloss.'u b ?ben .
Dazu brauchen wir in erhöhte n Maße in diesem Jahr die
Hilfe unserer lehenden Mitbürger , die wir hierdi rch »m
sreundliche Gaben bitten .

Spenden werde ' mit herzlichem Tank ent ^ egenommen bei
der Geistlichkeit der verschiedenen Be ' en«tnisse, den dach
Pla ' aie bezeichneten Sammelstellen uad deu Borstandsmit -
gliedern : >
H - rrn W . Boos , Mtonasir . 6, Frau Baurat Forschner ,
Etephanienstr 28 , Frl . Klose , Kriegstr . 11 , Frl . Kuittel ,
Durlach , Dürrbachstr . 3^, Herrn l >̂r . K n i t t e l, Südendstr . 24 ,
Herrn 'k . Lieber , Klauprechtür . 13, Frl . Rühle . Ste -
phauienuraße 76 , Frl .VP a u l, Sternbergstr . 4 , Herr Pfarrer
Strauß , GabelSbergernr . >7, Frau Ho rat Troß , No -
wackSanlage 13, Frau Geh . Oberfinanzrat Zim mer mann ,

Stephanienstr . 15 . 4711

Katholischer Arbeiterverein
Karlsruhe ster gani ?« SM .

Am Tonntag » deu 16 . Dezember ds . Is .,
nachmittags 4 Uhr

in der alten Brauerei Kämmerer , Waldhornstraße

Wem. Urrriiiserrfammluua
in welä er der hoch " . Herr Geist . Rat Er . Tchofer über

zeitgemäße wichtige Fragen
sprechen wird .

Wir laden hierzu rffe im^ re Mita ' ieder und deren
brauen , der ganzen St -' dt , insbesondere unsere beini " e ' ehrten
Soli ten , sowie freunde und Gönner mit der Bitte um
vollzähliges Erscheinen freundlichst ein . 4967

Ter Vorstand .

Aerztllche Anzeige .
Nach ErleHijnine meiner militärischen Arbe 'ten am

B ^obaehtnna 'S' Lazarett und Wegfall meiner Verpflichtung ',
nur ffir Militär fäti >r zu Rein , nehme ich meine Praxis
wierler auf . Frfll ere Patienten werde ich von m !r nns
nicht ohne weiteres aufsuchen , weil ich meinerseits völlig
freie Hand lpssen will .

Dr . V . ^ legier
Facharzt iär Yerdanangsorgano

Karlsruhe . Kaiseratr . ISO.
S rechzeit ' MO — 12 und 2—3 Uhr .

»•i<» Leisten « nüt mul o^ ne Eispubeschlno' , Holz »
absätz « ) Brand -, Lauf - n . Einlegesohle - ,
Hinter - 1>. Vorderkappen , GelenkstUcke ,
SoHlennSgel und Stahlschoner u. s . » .,

8 Schuhcrem , Wichs - und Auftragbürsten ,wie auch Schrubber empfiehlt billigst

Ä . Eisner ,

Karlsruhe ,
FTanptgesehätt Zähringerstr . 82/34

Filialen :
Kaisersir . 70 Kaisersfr . 23 .

Habe

Pmat-, Rente«- u . Gestjäslshkuser
im Austrage,billig ?u verlaufen . .

) f Kriegsanleihe
wird in Zablung genommen .

M . SiiiKam , tzerrcnstraße 38.
4V6 Karlsruhe .

Email-Gefthirre
weiden dauerhaft reyariert (nicht gelötet )

Etslhirr- AtBrstsrlüis!!! t Amchnht W.
im Hof . — Karlsruhe , Telephon 142 !

zsmsss .

Zm fiatljol . S , weftemhaus in KarlSrche -AetcrtlzciU
iit sowrt oder mif später ein schönes Zimmer mit voll -
ständiger Ver ^ fie -innn a » eine all insteliende ruhiat Dame
pi vermieten . Alles Nähere w erfahren durch die Schwester
Oberin , Maria -Älerand ^a ^ rafie k>8 . 43L6

dm Geschenkbuch

für jeden Kaihollken ! !
Soeben erschienen: Z

\ Mein Herz |
| dem Himmelskönig ! j
| Kurze Lesungen am Vorabend der hl. Kommunion :
: von Vikar K. Fischer
: Mit kirchlicher Druckerlaubnis

S°, VTI und 140 Seiten mit 2 Farbenbildern
In steifem Umschlag geheftet M . i .SO
• In Pappband gebunden M . 2 .C0 .

: Das Werk will behilflich sein, auf den großen Gnaden « :
: augenblick der hl . Kemmunion sich würdig vorzvf ^reiten . :
• In anmutender Sprache bietet es kurze Abendbetrack?- ;: tungen voll löblicher Schalheit und ftuchtbarer Ge - i
: danken. Fem aller weichlichenSentimentalität spricht :
: hier ein Seelenhirte in kraftvoller Svrache zum Herzen, »
i um in ihm den Feuersunken der Xiebc zum euchari- j: siischen Heiland zu entflammen .
: Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
: j
: iLadenia . Derlag und Druckerei . Karlsruhe \
I I

Geschäfts-Eröffnung.
Vom Felde r-nriiek , teile ich der geehrten Einwohner¬

schaft mit , dass ich meine

Schreinerei Scheffelsirasse 55
wieder eröffnet habe . 4968

Hochachtungsvoll

Albert Müller,
Schreinermeister , Karlsruhe .

= Zur Versendung liegt in einigen Tagen bereit : s

j Kangefasstes Handbuch |
1 dar katholischen Religion I
g ii . i in i =
| f von W . W i l m e r s S. J .
| 5. Auflage , neu he - ausgegeben von J . Hontheims
Z 3 . J . IV und 634 Seiten , kl . 8». Broschiert Mk. 7.— , W

gebunden Mk . 10.—.

Wrnrnel warf s
■ - i

j Von M. M. Loyola . Nach der Ausgabe von H -
H Th n rston S . J . Genehmigte Uehertrasrung von Ida

Htllinghaus . 256 Seiten . Broschiert Mk . 3 .—,
gebunden Mk . 4 .40 . ^

Verlas van Friedrich Po siel, ßepiisuiin-
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Kochgas sparen!
können Sie nur bei Benützunq einer

Kochkiste oder Kochschrankes.
Große Auswahl bei £ <ln ». Eberhard ,

Karlsruhe . Ludk göplatz 40 b .
Verlange » Sie Prospekt . 4704 Prompter Verband .

Kleine mechanische
werkstätte unö

Schlosserei
z« pachten eventl . zu kaufen
fl e sn clit. Geil . ?>naebote nnt
Nr . 409 nu die Geschäftsstelle
dieses Blatte ? erbeten . 4936

Tor ,

Au
»WqWksAckü
sehr geeignete LZjjcher :

Tor , Pfarrer . Edle grauen
ruberer Heimat . Schlichte
Lebensbilder . 2. —S . Sin«
(3 . - 6 . Tau ! ) 9 ( VIII u
214 mit 9 Bild .) In Um¬
schlag steif peh. Mk . 2 - ,in hübschem Poppband geb
MI . L .60 .

Fischer. Vi ?ar , Mein Herz dem
Himmelsköniz '. Kurze Le-
sungeii am Vorabend der hl .
Kommunion . In steiieni
Umschlag geh . Mk. 1.80 . in

.Pappband ceb . Mk . L.Lv.
Fischer . Vik ẑr . il' ric ^e an die

lieben stritlommunikanten .
Ein Vorbereitungtzbttchicin .
L. Ausl . 11. 20 . Jaiif . 12,

0.
76 Leiten . Gedeit . einzeln
2b Pf .. 100 Expl . Mk . 18 .—.
Gebunden in hübsch. Halb -
leiiienbändchtii 70 Pf .

Fischer, Vikar , Trag dein
Kreuz '. Ein Troübnchleiii
in schweren Stunden .
3 . Aufl . 12 °. 56 Seiten .
Sil Umschlag (ith . 50 Pf .

P arrcr , ^ ebensbUder
aus dem Secliorgeklerus
2 . , verbessertk Aufl . Gr . S
( l ^ u . 105 mit S Bildern )
IS 16. In Umschlag jiti
gehe tet Mk. 1 .2ü

Tintenmüller , vuschtachius ,
Angschtellter I . Gehaltsk ab .
Briefe .uz der Reüdcnz .
1 . Bändchen , Briet 1 — 2>)
2 . Aufl . 12» ( 140) 1918.
In Umschlag gel,. Mk . >.50.

Briefe aus der ?ie!idenz .
2 . Bä ^ dchen, Brief 21 — 4».
12° ( 160) 1918 . In Um-
schlag geheftet Mk . 1 .50.

Fladi , W . . Kes» ichdcher vum
Kuinminalverband . 80 S .
In zweiiarbigem Umschlag
Mk.

Götz , ^ ranz Jose ?, Ten Weq
entlang . Friedliche Bilder
zur KriegS ?eit . Kl . 8° ( v Iii
und 88 mit 15 Abbildg .)
1917 . Einbandzeichniiug u
Buchschmuck von Werner
Paul Schmidt . In Pappe
gebunden Mk . 1 .50.

Götz. Franz Io ?ef, Aeldbriefe
eines Gemeinen an seine
Frau . 2 . Aufl . 8-- ( Vili
lind 96 mit 25 Abbildungen )
1916 . In Umschlag geh.
Mk . 1 .40.

Wenzler , Josef , Mit Tralit
und Kabel im Osten . Aus
dem Tagebuch eines Tele «
graphifteu . 8» ( 112 und 4
Abbilds .) Geheftet Mk . 160 .

'

Durch alle ü-' nchhsndla .
z» beziehen od . vom Verlag :

Verlag
„ v ' lllillllil und Truckerei ,St arlsr uhe .

Todes -Anzeige
Wuttervere

'
v

^St. Peter utife Pss!
Kar ^ ruhc -Miihliiurz .

.Unseren VereinSmit -
g' iedern die traurige Nach-

l richt , das; es Gott dem
I Allmächtigen gefallen hat ,

unser lb . Mitglied , Frau

! Amalie Jardin
j iudie Ewigkeit abzurufen .

Die Seele der Ventor -
denen wird dem Gebete
unserer Mitglieder emp-
fohlen .

Tie Beerdigung findet
heute Donnerstag , den
12 . Dez ., nachm. ' 5 Uhr
auf dem Miit ' lbiirger
Friedhofe statt ; die heil .
Messe am Sonntag , de»
15. Dez ., vorm . ' / -8 Uhr .
TrauerhauS : Nheinstr 65 .
Karlsruhe . 12 . Te ? . 19l8 .
4975 Ber g «r9« iÄ.

jeder Art .
Nur moderne Sachen .

• Fuchsforme '
.Alasca -Fuchs

Mirhiich . grosse Auswahl
swuKiia ) . mässig9 p r8i8e
Keine teuere Ladenniieto .

Nur
Karl -Friedrichstr . S,

Karisruhei
I Treppe . K . Schorfip .

Neben Fa . Spiegel & Wels ,
Nätie Schlossplatz .

Gänsciekcro
werden fortwährend angekauft .
K . Moser , Kreuzstr . 20 .

KarlSnile . 8686

Känsel'eöern
werden fortwährend angekauft :
tH . Meetz . geb . St rmer , Erb -
prinzenftr .21 .2 . Zt . .K >irlSr !ibe.

Gesuch !
Fräulein au ? guter Familie .30 Jadre alt — durchaus de -

wandert in Krankenpflege und
Haushaltung — sucht selb -
ftändilze Stellung als
Krankeupfle <zerin oder
Haushälterin in kath Hause
Angebote unter Nr . 413 ua
die Geschästsstrlle dieses Bl .
erbeten . 4971

/ llls vom Heeresdienste entlassenen

Handlungsgehilfen
erhalten kostenlsse Auskunft über alle
/ Heeres - und Berufsangelegenheiten/

Seratungsftelle
Karlsruhe Sofienstr . Z3

Sprechftunöen 1 —6 Uhr

sowie
Taschen - Uli reu

und
Schmucksachen In ßold n.

Silber empfiehlt anf üsilinaslifBn

Christian Fränkls
Karlsruhe , Kaiser-Wilhelm-Passage 7a.

sa

Wohnungsvermittlung für
einzelstehenöe Personen .

Diejenigen Familien , die möblier « Zimmer an
alleinstehende Personen vermiete » (mit oder ohne <?o 't-
tisck ). werden aebeten , sich unter Angabe des Preises
auf unserem Büro zu melden .

Caritas -verbanö Karlsruhe v .
VlumenKraHe ? .

Billigst

Carbid - l ^ avnpen
TascfiBnlampen -BsttsriBn — MundhannonlKas —
Gamaschen — PlarvttasnhEn — Rucksacks -

Fahrraötßilß n .s .w. 4832

Sonntag von 1 —6 IJhr geöffnet «

I Nordische Stahigeseilschaft m h . H.
Karlsruhe I . B. Kalssrsfrasss 81 .

Uebe meine Praxis wieder

Jpersönlich aus . 45841
üeorgDeininget ?, Beut/st ,
Karlsruhe , Erbprinsenstr . 5 . Tel . 3773 I

E38

Elektromonteur .
CPntl . Krieger , verh . Ciektromonteur » sucht Ctklle alt
leit . Monteur oder Vetriebsmoutcur oder ä !' »lichen
Pasten in Karlsruhe und Umneb na . War als Beiriebileitet '
schon tätia . Anaebote an die GeschJktSst d . Bl . nnt . Nr . 412.

Bad. Landes Theater za Karlsruhe.
Donnerstag , d»n 12. Dezember 1918 .

Donnerstagsmiete Nr . 14.

l >Ie fünf Fraiikfnrter .
Lustspiel in drei Akten von Kar ! R5ss !er .

Ankaner 7 Uhr Ende nac > 9 TThr.

Sie sparen Geld, wenn Sie

Pelze . MG
vW - iZMitmeii

tu

Mel * $onfef[ io« -3ljlii}§
Wilhetmftrafte 34 , l Tr .

kaufen . Keine Ladenspesen .
Sountagz von 11 bis 6 Uhr

o^ en.

Diwans !
sehr schöne , neue (FriedenSw .1
zu verkaufen . 4953

Po ' fterei 9J . Köhler ,
Karlsruhe , Schübeuftr . 52 .

tostet bei «es :
12 cm tlLK

,» n » 25 „
18 36 „

cm öiK nur 63 M
25 „ „ 85 „

schwarz , wei «s , srran , braun .
1 !an. Echt9 Kronenrsihar 15,
30 , 45 , 75 , 100— 200 Mk .
Stanqenreiher u . Paradies 20 ,
40 . 60 , 80 - 200 M . „ Atama " ,
Edelslrausa 'edern , das aller -
besls auf jeden Damenbut
20 cm lang 3 N!. , 25 cm 6 M „
30 cm 9 M . , 35 cm 12 M „
40 cm 15 M . , 45 cm 25 M . .
53 cm 36 M ., 55 cm 43 EVI.,

60 cm 60 Mark .
Versand p . Nr.chn , Pr » isl . frei .

18esse , Dresden ,
SMclstr . 10/12 jait ., 1. —4 . Eta&s,

Geistlicher ,
Pens ., sucht Unterkunft in
einem Internat , Tpital
oder Krankenhanse . Da
noch arbeits >'äkia . würde er
cierneVasioration überuebnie « .
Ansiebote unier I . G . 102 an
die ( tt ' schä ts 't . h . 9M . 4958

f. Sicher :». - ?! pp . werd . hanr -
ickmr ' geschliffen. Stück ltt Pf '

kaiserilcaße 34 La -̂ en
^ia ?' lsrnl ?>' . 3140

werden Köchinnen , Zimmer -
wädchen , Alleinmädcheu ?um
so ' ort . Eintritt ev . ouci ) später.

Kalis . Mäd tnfdjuiJUtreiB ,
3323 »«r ' ,r «>>e. .fMr> " ftr . 35 K

vsesucht br >ve. t .. ct ti »e

Haushälterin
für kathol . Pfarrhaus in der
Ttadt Anqebote unier Nr.
4 » 4 L .D . an die Geschäfts¬
stelle d? . Bl . 48^7

Violine-, Mß *, Gi¬
tarre-, ZUer - Sgiieü
in besten Qualitäten bill 'gft.
BiS Weihnachten 20 "lc iia&ait.

Musikhaus 4015

. .Fidelitns
-

Wilheliuftrabe 32 . Karlsruh

I Skr . b ? 8

Bcznffspreis vierteljährlichi
o« NarlKnilie durch Träger Mk. 4.

v ük' ichäftsstellenionatl . Mk . 1 .
7,,Sw . rts ( 2emichlandl durch
otnil Mk. 5 - ohne Beitellc,-
«iiSianö durch Post oder Kr er
band . DtrÄnzeloeriaufspreis >e

An ^gade detrnflt 10 Vi.

Fernsprecher Sir . 5J5

Siolalirn «druck und Verlar
karlSrnbe . Adlers«

T5 öas

In Karlsruhe ist das G
Oborbürge "meister von K -j

dcs Aeußern . Herr
den Hardtwald auszustcickeii
schart nudbar zu machen ,
ken Tatsachen entsprechen ,
Siirfl erfrf ^ ft schärfsten G
hchen . Wir können Se .-rn l
hiirflermcister von Konstau
Ncustern der vorläufiaen Ä

zuerkennen , eine derartige , i
ruber Bürgerichaft betreffe
Maßnahme zu treffen . Ab
fjfle Bolksregierui
Jfecfit nickt ' sie ist dazu da
itaert Arbeiten zu erledig
munssen . deren Ausführung
streckt , aber zu unterlassen , {
liegenden Falle , erst <" ne i
BcrnalMe der anaebl ' ch
jnnrta ges ^ ff ^n werden mi

Herr Ob "rbiirflermeister
mit der Ausstockung des

'
schaftlich nukbar ^ s Gelr

H .' sserung der Ernäbrnrisis
^hat im ersten Augenblick et
wenn man näher lnm ' ielit . ei
ĥaben , d .̂s über d ^ Wirkur
hinauskommen dürfte .

Wir können N ' cht aunobn
germeister und Minister Di
!»aß d ' e Ausstockung einer
heute auf moraen
fie schon rreichi' fvpn ist . auch
landwirtschaftlich uukbare
Kidens vorhanden ist . Miir
tie Früchte des Nnternehme
DM Vorschein . O b sie crbe
kommen , ob insbesondere de
des Waldes entstehende Sck
als !>?r etwaige Nutzen ,
wer ^e Frage .

Eine gan ^ Anzahl wirtfck
Ken g<?g "n die Ausstockuna
hauvt . ^ nsbesond -ere bat d >
snichließende Landwirtschaft
^ f; der W i n hlang , den
b ' ldet , erbalten hse ' bt . Wi '
tie trockenen Winde voiTf T
Sm ostwärts gelegenen Ae

der Hoden des .<v,rdtwr
aus leich^ m S ^ ndbod -' n b̂e >
vor , das; d ' e landwirtsch ^-f l̂il
dere der Tabak , durcki ^ l u
fcoch in ibrer Ertra ^ sfähW
werden . Was für die alten
fiirlrch auch für die etwaia ^
VuMvcki ' ng könnte S ,
überhaupt nur s ch a ch b r e
werden , so das ? der Schach d
herigen landw ' rtichaftlichen
bl'ebe und » i ' ch für die neue
virk ' am märe .

Eine Ausstockung kann au
keitsverhältnisse sek
eme Gefahr , die be ! d -nu c
boden nicht zu » nfrHchäfc/m
»Lchster Nähe einer Gros ;stnd
bedeutet , sei nur ki ' rz ber üb

Ist es aber überhaupt w
^ ald jetzt ausziistocken , um
k ' nen immerhin sehr zweifell
^Ker weif ; denn , w -'lch ^ Erm
bis dorthin haben ? Außer
wonnene landwirtschaftliche

einen ftififb «Tn Einfluß
Mtniss/ , ^elbst für unser kleir
* i

; t haben könnte .
W ' r waren in der glücklich

Bestand während des KriegsDer Bedarf an Holz wird be
Wo sollen wir dann das Hol

n d , das uns vor dem Kn
Hcferto , wird vorerst wenigst
»er La «' ? spjn . S " ine >̂ ol
«n den Verkehrsstraßen , sind
Kilfgeh "« '. ' ^ worden ' um c
^ nnern Rußlands herankiiki
restc>n der Ausbau der Ve
Daß im übr ' gen eine Ansfufl
" votischen .RifPönden , die do
| Ä1. unmöglich ist . sei nur n
« ber d !' « Ho '

lzbs'stand Nliflla
erst

^recht über den V i
fmp § unsere ? wick'ti asten No
Ankunft . Daraus darf und !
roinort werden , daß nun N <
Wäldern getrieben werden d
Holz für d ' e nächste Zeit zu~~ wjr müssen da kür sorgen

— eben der A
^ d

^ besonders psleg !
Die ' en T ?! l unseres Nat ' om
d " r wichtigste , der uns bleil
^ >cbt leichtsinnig um mome
Vernichs .

.
Di <? obigen Ausführungen

ttjW . daß es nicht angängig
cmer napo ^eonischen A a n d !
mden . Das Mindeste , das
ut eine eingehende Vi
Wrte , forst - und landwirtscha

^r selbst , wenn diese dazu
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